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Öffnungszeiten Stadtverwaltung

Dienstag           09:00 bis 12:00 Uhr

                         13:30 bis 17:30 Uhr

Donnerstag       09:00 bis 11:00 Uhr

                         13:30 bis 15:30 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Nossen, 

Telefon 035242-434 -17

                                  -18

                                  -19

Achtung: 

Nur mit Terminvergabe!

Montag             09:00 bis 11:00 Uhr

Dienstag           09:00 bis 12:00 Uhr und 

                         13:30 bis 17:30 Uhr

Mittwoch           geschlossen

Donnerstag       09:00 bis 11:00 Uhr und 

                         13:30 bis 15:30 Uhr

Freitag               09:00 bis 12:00 Uhr

Stadtverwaltung Nossen

n Bekanntmachung

Die öffentliche/nichtöffentliche Sondersitzung (Haushalt) des Stadtrates der Stadt Nossen
findet am Donnerstag, dem 16.07.2026, um 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses,
Markt 31 in 01683 Nossen, statt.

Nossen, den 25.06.2026

Christian Bartusch, Bürgermeister

Die 23. öffentliche Ratssitzung des Stadtrates der Stadt Nossen findet am Donnerstag,
dem 20.08.2026, um 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, Markt 31 in 01683 Nossen,
statt.

Nossen, den 25.06.2026

Christian Bartusch, Bürgermeister

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Nossen sind dazu recht herzlich eingeladen. Die
aktuelle Tagesordnung finden Sie sieben Tage vor der Ratssitzung im Ratsinformationssys-
tem (RIS) auf der Homepage der Stadt Nossen www.nossen.de.

n Öffentliche Bekanntmachungen im E-Amtsblatt der Stadt Nossen

Der Stadtrat hat am 13.11.2025 mit Beschluss 2025-HA-0020-1, eine neue Bekanntma-
chungssatzung beschlossen. Diese regelt, dass öffentliche Bekanntmachungen künftig im
Internet eingestellt werden und dort Rechtsverbindlichkeit erlangen. Es erscheint ein elek-
tronisches Amtsblatt bei Bedarf unter www.nossen.de/amtsblatt.html.

n   Folgende Bekanntmachungen erschienen vom 20. Mai 2026 bis 25. Juni 2026:

16/2026 vom 04.06.2026
22. öffentliche/nichtöffentliche Ratssitzung des Stadtrates der Stadt Nossen
17/2026 vom 15.06.2026
Öffentliche/nichtöffentliche gemeinsame Sitzung des Technischen und Verwaltungsaus-
schusses der Stadt Nossen
18/2026 vom 18.06.2026
Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Nossen für das Jahr 2025

n Wir gratulieren nachträglich allen Jubilaren im Juni 2026 

Die Stadtverwaltung Nossen gratuliert folgenden Jubilaren nachträglich zum Geburtstag
und wünscht Ihnen alles Gute, Gesundheit und persönliches Wohlergehen:

Frau Barbara Wilhelm 10.06.1951 75. Geburtstag
Herrn Manfred Walther 12.06.1951 75. Geburtstag
Frau Ulrike Günzel 15.06.1941 85. Geburtstag
Frau Dagmar Martick 28.06.1956 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Nossen gratuliert folgenden Jubilaren nachträglich zum Ehejubiläum
und wünscht Ihnen weiterhin alles Gute, Gesundheit und viele schöne gemeinsame Jahre:

Ehepaar Herta und Klaus Bartusch
15.06.1966 zum 60. Hochzeitstag

Amtliche Bekanntmachungen
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Liebe Nossenerinnen und Nossener
n   Einstimmiger Stadtratsbeschluss: Stadt Nossen bewirbt sich

gemeinsam mit dem Klosterpark Altzella als Außenstandort
der BUGA 2033

Der Stadtrat der Stadt Nossen hat in seiner jüngsten Sitzung einstim-
mig beschlossen, die Bewerbung Nossens als Außenstandort der
Bundesgartenschau 2033 vorzubereiten. Grundlage dafür ist die vor-
liegende Machbarkeitsstudie, die in den vergangenen Monaten ge-
meinsam mit Fachplanern, einem Lenkungskreis sowie unter breiter
Beteiligung der Bürgerschaft erarbeitet wurde. Das einstimmige
Votum ist ein starkes Signal für die Zukunft unserer Stadt und zeigt,
dass die Chancen einer BUGA-Beteiligung fraktionsübergreifend
erkannt werden. 
Damit ist noch keine Entscheidung über die Ausgestaltung einzelner
Projekte verbunden. Der Beschluss bedeutet vielmehr, dass wir die
Chance nutzen wollen, die sich unserer Stadt mit der ersten Bundes-
gartenschau in Sachsen bietet. Für mich steht dabei von Anfang an
ein Gedanke im Mittelpunkt: Die BUGA soll kein Selbstzweck sein. Es
geht nicht um eine einzelne Großveranstaltung, sondern um die Fra-
ge, wie wir unsere Stadt langfristig weiterentwickeln können.
Die Machbarkeitsstudie, welche mit EU-Mitteln aus dem LEADER-
Programm gefördert wird, zeigt zahlreiche Möglichkeiten auf, wie die
historischen, kulturellen und landschaftlichen Stärken Nossens bes-
ser miteinander verbunden werden können. Dazu gehören die Auf-
wertung der Freiberger Mulde und ihrer Uferbereiche, die Schaffung
attraktiver Wegeverbindungen, zusätzliche Aufenthaltsbereiche im
Grünen sowie eine stärkere Verknüpfung unserer Sehenswürdigkei-
ten und Naherholungsangebote.
Eine besondere Rolle kommt dabei dem Klosterpark Altzella zu. Be-
reits heute zählt er zu den wichtigsten touristischen Anziehungs-
punkten unserer Region. Die Überlegungen sehen vor, die Verbin-
dung zwischen Klosterpark und Innenstadt deutlich zu verbessern
und beide Bereiche stärker als zusammenhängendes Erlebnis erleb-
bar zu machen. Davon würden nicht nur Gäste profitieren, sondern
vor allem auch die Menschen, die hier leben.
Besonders gefreut hat mich die breite Beteiligung an der Erarbeitung
der Studie. Viele Bürgerinnen und Bürger haben sich mit Ideen und
Anregungen eingebracht – bei Workshops, Bürgergesprächen, einem
Ideen-Spaziergang, über Postkartenaktionen oder das Online-Portal.
Auch Schülerinnen und Schüler unseres Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums haben eigene Vorschläge entwickelt und damit wertvolle Im-
pulse geliefert. Die große Zahl der eingereichten Ideen zeigt, wie
stark das Interesse an der Zukunft unserer Stadt ist.
Mittlerweile konnten die Inhalte der Machbarkeitsstudie auch der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden. Die Veranstaltung hat erneut deutlich
gemacht, dass die BUGA für Nossen vor allem als Chance verstan-
den wird, bestehende Stärken weiterzuentwickeln und Projekte an-
zustoßen, die unsere Stadt dauerhaft lebenswerter machen.
Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern, den Mitgliedern des Len-
kungskreises, den beteiligten Planern, dem Klosterpark Altzella so-
wie den vielen Partnern, die diesen Prozess bislang begleitet haben.
Die eigentliche Arbeit beginnt jetzt erst. Ich freue mich darauf, die
nächsten Schritte gemeinsam mit Ihnen zu gehen.
Fördermittel für die Neugestaltung des Schulhofes der Pestalozzi-
Grundschule Nossen übergeben
Am 2. Juni durfte ich gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern
der Pestalozzi-Grundschule, des Hortes sowie des Regionalmanage-
ments des Klosterbezirks Altzella einen wichtigen Fördermittelbe-
scheid entgegennehmen. Landrat Ralf Hänsel übergab der Stadt
Nossen die Förderung für die umfassende Neugestaltung des Schul-
hofes unserer Pestalozzi-Grundschule.
Die Neugestaltung besitzt für unsere Stadt eine besondere Bedeu-
tung. Die Pestalozzi-Grundschule gehört zu den größten Grund-
schulstandorten der Region und wird täglich von vielen Kindern ge-
nutzt. Gleichzeitig dient der Schulhof auch dem Hort als wichtiger

Der Bürgermeister informiert

Aufenthalts- und Bewegungsraum.
Mit dem Projekt reagieren wir auf die
Herausforderungen der kommenden
Jahre. Ziel ist es, den Schulhof nicht
nur attraktiver, sondern auch klimaan-
gepasster zu gestalten. Geplant sind
zusätzliche Grünflächen, die Entsie-
gelung bisher befestigter Bereiche,
begrünte Pergolen und Fassaden so-
wie neue Bäume und Sträucher. Da-
durch soll mehr Schatten entstehen
und die Aufenthaltsqualität, insbeson-
dere an heißen Sommertagen, deutlich verbessert werden.
Darüber hinaus werden die Spiel- und Bewegungsangebote erwei-
tert. Moderne Spielgeräte, barrierearme Zugänge und eine neue Rol-
lerstrecke schaffen zusätzliche Möglichkeiten für Bewegung und ge-
meinsames Spielen. Wo immer möglich, sollen vorhandene Materia-
lien wiederverwendet werden, um Ressourcen zu schonen.
Besonders freut mich, dass die Schülerinnen und Schüler selbst an
der Planung beteiligt wurden. Mit Zeichnungen, Collagen und eige-
nen Ideen haben sie ihre Vorstellungen vom zukünftigen Schulhof
eingebracht. So entsteht ein Ort, der sich an den Bedürfnissen der
Kinder orientiert und ihnen langfristig beste Bedingungen für Lernen,
Spielen und Begegnung bietet.
Die Förderung erfolgt über das LEADER-Programm und ist ein gutes
Beispiel dafür, wie wichtig diese Unterstützung für die Entwicklung
unserer ländlichen Region ist. Viele Projekte, die unmittelbar den
Menschen vor Ort zugutekommen, wären ohne diese Fördermöglich-
keiten kaum oder nur deutlich später umsetzbar. Mein Dank gilt daher
auch dem Klosterbezirk Altzella, der die Kommunen bei der Vorberei-
tung und Umsetzung solcher Vorhaben unterstützt.
Ich bin dankbar, dass wir dieses wichtige Projekt nun auf den Weg
bringen können und damit einen weiteren Beitrag für gute Bildungs-
und Lebensbedingungen in unserer Stadt leisten. Auch dem Stadtrat
sei an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. Das Gremium hat bereits in
der Mai-Sitzung der Durchführung dieser Maßnahme und der Bereit-
stellung des städtischen Eigenanteils zugestimmt.

Foto: Landratsamt Meißen

n   Ein Treffpunkt auf Rädern für unsere Jugendlichen
Am 17. Juni konnte ein besonderes Projekt für die Jugendarbeit in
unserer Stadt offiziell übergeben werden: der Mobile Jugendclub
Nossen.
Auf den ersten Blick ist noch gut zu erkennen, dass es sich bei dem
Wagen um einen ehemaligen Bauwagen handelt. Doch im Inneren
hat sich einiges verändert. Durch den Ausbau entstand ein funktio-
naler Treffpunkt für Jugendliche, ausgestattet unter anderem mit ei-
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ner Heizung sowie einer eigenen
Stromversorgung über Solartechnik
und Netzanschluss. So kann der Wa-
gen nahezu ganzjährig genutzt wer-
den.
Mein herzlicher Dank gilt der Ge-
meinnützigen Projektgesellschaft
Nossen, der Firma GAD sowie Rich-
ter Projekte, die den Umbau mit gro-
ßem ehrenamtlichem Engagement begleitet und ermöglicht haben.
Solche Projekte zeigen, was entstehen kann, wenn Menschen ihre
Ideen, ihr Fachwissen und ihre Tatkraft für das Gemeinwohl einbrin-
gen.
Der Mobile Jugendclub soll künftig jeweils für etwa acht Wochen an
unterschiedlichen Standorten im Stadtgebiet Station machen und
dort Jugendlichen einen Ort für Begegnung, Austausch und gemein-
same Aktivitäten bieten. Die pädagogische Begleitung übernimmt
die Mobile Jugendarbeit. Für den Transport und die Umsetzung an
die jeweiligen Standorte sorgt der Bauhof der Stadt Nossen.
Seine erste Station hat der Jugendclub an der Skaterbahn gefunden
– einem Ort, der bereits heute von vielen jungen Menschen genutzt
wird. Damit entsteht dort ein zusätzlicher Anlaufpunkt, der zum Ver-
weilen, Austauschen und Mitgestalten einlädt.
Ich freue mich sehr über dieses neue Angebot für unsere Jugendli-
chen. Besonders gefällt mir der Gedanke, dass der Jugendclub nicht
an einen festen Ort gebunden ist, sondern künftig in verschiedenen
Ortsteilen und Bereichen unserer Stadt präsent sein wird. Ich wün-
sche dem Projekt viele interessierte Nutzerinnen und Nutzer sowie
zahlreiche gute Begegnungen und Gespräche.

n   Lauf mit Herz: In Bewegung für den guten Zweck
Der diesjährige „Lauf mit Herz“ am 28. Mai war einmal mehr ein be-
eindruckendes Zeichen dafür, was gemeinsames Engagement bewir-
ken kann. Bei bestem Laufwetter herrschte auf dem Muldentalsport-
platz eine großartige Stimmung. Mehr als 40 Teams gingen an den
Start und drehten Runde um Runde für den guten Zweck.
Besonders gefreut hat mich in diesem Jahr, dass erstmals auch ein
Team der Stadtverwaltung mit dabei war. Unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zeigten nicht nur sportlichen Ehrgeiz, sondern vor al-
lem großen Teamgeist. Gemeinsam wurden 235 Euro für den guten
Zweck erlaufen. Diese Summe habe ich als Bürgermeister gerne pri-
vat gesponsert. Ich hoffe, dass unser Team auch in den kommenden
Jahren wieder an den Start geht und vielleicht sogar noch wächst.
Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten für ihren Einsatz sowie der
Dr.-Eberle-Oberschule Nossen mit ihren Schülerinnen und Schülern,
Lehrkräften und zahlreichen Helferinnen und Helfern für die hervorra-
gende Organisation. Ebenso danke ich den vielen Sponsoren, die
den Benefizlauf Jahr für Jahr unterstützen. Gemeinsam tragen sie
dazu bei, dass wertvolle Projekte der Mitteldeutschen Kinderkrebs-
forschung und des Vereins Brückenschlag Sachsen–Tanzania e. V.
gefördert werden können. Der „Lauf mit Herz“ ist damit einmal mehr

ein starkes Zeichen für den Zusammenhalt und die Hilfsbereitschaft
in unserer Region.

n   30 Jahre Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft Nossen
Ende Mai konnte die Woh-
nungs- und Verwaltungsge-
sellschaft Nossen mbH (WVG)
ihr 30-jähriges Bestehen fei-
ern. Aus diesem Anlass kamen
am Firmensitz in der Bismarck-
straße Beschäftigte, langjähri-
ge Geschäftspartner und Weg-
begleiter zusammen, um auf
drei Jahrzehnte erfolgreicher
Unternehmensentwicklung zu-
rückzublicken.
Ein solches Jubiläum ist vor al-
lem Anlass, den Menschen zu
danken, die das Unternehmen
über viele Jahre hinweg ge-
prägt und weiterentwickelt ha-
ben. Mein besonderer Dank gilt daher den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der WVG, die mit großem Engagement und hoher Fach-
kompetenz täglich dafür sorgen, dass die vielfältigen Aufgaben des
Unternehmens zuverlässig erfüllt werden. Ebenso danke ich der Ge-
schäftsführung sowie den Mitgliedern des Aufsichtsrates, die Verant-
wortung für die strategische Entwicklung der Gesellschaft überneh-
men und wichtige Entscheidungen für die Zukunft des Unterneh-
mens treffen.
Seit ihrer Gründung hat sich die WVG zu einem wichtigen Bestandteil
der Stadtentwicklung in Nossen entwickelt. Mit mehr als 500 Wohn-
einheiten ist sie heute ein äußerst bedeutsamer Anbieter in unserer
Stadt – sowohl für Wohnraum, als auch für Gewerbeflächen. Darüber
hinaus übernimmt sie die Verwaltung weiterer Immobilien und beglei-
tet regelmäßig Bau- und Modernisierungsvorhaben.
Die Anforderungen an das Unternehmen haben sich in den vergange-
nen drei Jahrzehnten immer wieder verändert. Standen in den 1990er
Jahren vor allem die Modernisierung und Anpassung des Wohnungs-
bestandes im Mittelpunkt, beschäftigen die WVG heute insbesonde-
re Themen wie energetische Sanierungen, altersgerechtes Wohnen
und die Schaffung attraktiver Wohnangebote für unterschiedliche
Generationen.
Als kommunales Unternehmen ist die WVG eng mit unserer Stadt
verbunden. Ihre Wohngebäude prägen vielerorts das Stadtbild, und
ihre Investitionen tragen dazu bei, dass Wohnraum in Nossen attrak-
tiv und zukunftsfähig bleibt. Damit leistet die Gesellschaft seit nun-
mehr 30 Jahren einen wichtigen Beitrag zur Lebensqualität in unserer
Stadt.
Ich gratuliere der Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft Nossen
herzlich zu ihrem Jubiläum und wünsche allen Beschäftigten, der Ge-
schäftsführung und dem Aufsichtsrat auch für die kommenden Jahre
viel Erfolg bei ihrer wichtigen Arbeit für unsere Stadt.
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n Geburtsbaumpflanzung der Stadt Nossen 2026

Damit Sie besser planen können, möchten wir Sie frühzeitig darüber in-
formieren, dass die diesjährige Geburtsbaumpflanzung der Stadt
Nossen für die 2025 geborenen Kinder am 07.11.2025 stattfindet. Ge-
naue Angaben (Ausführungsort, Beginn der Pflanzaktion usw.) erhalten
Sie mit der Einladung des Bürgermeisters im Oktober. 

Ihr Bauamt/Umwelt

n   Gemeinsam für ein sauberes Nossen
Am 23. Mai fand erneut ein Frühjahrsputz im Nossener Stadtgebiet
statt. Gemeinsam mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern machten
wir uns auf den Weg, um öffentliche Flächen von achtlos weggewor-
fenem Müll zu befreien und damit einen kleinen, aber sichtbaren Bei-
trag für ein gepflegtes Stadtbild zu leisten.
Treffpunkt war am Rathaus. Von dort aus führten verschiedene
Routen durch das Stadtgebiet bis zum Volksbad. Entlang von Stra-
ßen, Wegen, Grünanlagen und öffentlichen Plätzen wurde Müll ge-
sammelt und fachgerecht entsorgt. Dabei zeigte sich einmal mehr,
dass gemeinsames Engagement viel bewirken kann – auch wenn die
Gruppe der Helferinnen und Helfer überschaubar war.
Für mich steht bei solchen Aktionen nicht in erster Linie die Menge
des eingesammelten Abfalls im Vordergrund. Viel wichtiger ist das
Zeichen, das damit gesetzt wird. Wer sich für sein unmittelbares Um-
feld einsetzt, trägt dazu bei, unsere Stadt lebens- und liebenswert zu
erhalten. Gleichzeitig bieten solche Einsätze die Möglichkeit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu knüpfen.
Zum Abschluss trafen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im
Volksbad. Dort sorgte Stadtrat Steffen Schwarze mit Gegrilltem für
eine Stärkung und einen gelungenen Ausklang des Vormittags.
Mein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die sich an
der Aktion beteiligt haben. Ein besonderer Dank gilt Rico Pestinger
und der Gemeinnützigen Projektgesellschaft Nossen für die Mitorga-
nisation und Unterstützung. Die organisatorischen Aufwendungen
sowie die Kosten für Material und Verpflegung wurden gemeinsam
von Rico Pestinger und mir privat getragen. Bürgerschaftliches En-
gagement ist keine Selbstverständlichkeit und verdient Anerken-
nung. Ich freue mich, wenn wir diese Tradition auch im kommenden
Jahr fortsetzen können und vielleicht noch weitere Mitstreiterinnen
und Mitstreiter gewinnen.

n   Bürgerfest und Ortsjubiläum in Perba
Hinter uns liegt ein rundum gelungenes Bürgerfest, das in diesem
Jahr im Ortsteil Perba stattfand. Bei bestem Sommerwetter fanden
zahlreiche Besucherinnen und Besucher den Weg in den kleinen
Ortsteil und sorgten für eine großartige Atmosphäre. Die gute Stim-
mung, viele Begegnungen und ein abwechslungsreiches Programm
machten die Veranstaltung zu einem besonderen Erlebnis.
Das Bürgerfest stand diesmal ganz im Zeichen eines doppelten An-
lasses. Neben dem Fest selbst konnte Perba auf seine erste urkund-
liche Erwähnung vor 525 Jahren zurückblicken. Das Ortsjubiläum
verlieh der Veranstaltung einen besonderen Rahmen und bot Gele-
genheit, sich mit der Geschichte des Ortes zu beschäftigen. Beson-
ders interessant waren die Einblicke in die Entwicklung Perbas über
die Jahrhunderte hinweg, die eindrucksvoll zeigten, wie eng die Ge-
schichte unserer Ortsteile mit der Geschichte der gesamten Stadt
Nossen verbunden ist.

Wie in den vergangenen Jahren präsentierten sich zahlreiche Vereine,
Feuerwehren, Initiativen und weitere Akteure aus dem gesamten
Stadtgebiet. Sie gaben Einblicke in ihre Arbeit und luden zum Mitma-
chen und Kennenlernen ein. Gerade diese Vielfalt macht das Bürger-
fest zu etwas Besonderem. Es bringt Menschen aus allen Ortsteilen
zusammen und stärkt den Zusammenhalt innerhalb unserer Stadtge-
meinschaft.
Ein wichtiger Höhepunkt war die Verleihung der Bürgermedaillen der
Stadt Nossen. Mit dieser Auszeichnung würdigen wir Menschen, die
sich in besonderer Weise für das Gemeinwohl, das Vereinsleben und
die Entwicklung unserer Heimat einsetzen. Die Geehrten stehen stell-
vertretend für die vielen Ehrenamtlichen, die sich Tag für Tag für an-
dere engagieren. Im Rahmen des Bürgerfest durfte ich Frank
Moldenhauer für sein langjähriges Engagement für die Schützengilde
Deutschenbora und unseren Stadtjugendwart Martin Schneider ins-
besondere für seine Verdienste um die Jugendarbeit in der Feuer-
wehr auszeichnen. Eine weitere Medaille wird im Laufe des Jahres
noch verliehen.
Überhaupt hat das Bürgerfest einmal mehr gezeigt, wie lebendig das
Ehrenamt in unserer Stadt ist. Die zahlreichen Vereine, Organisatoren
und Helferinnen und Helfer haben mit ihrem Einsatz eine Veranstal-
tung ermöglicht, die weit über die Grenzen des Gastgeberortes hi-
naus ausstrahlt. Das Bürgerfest ist damit längst zu einem Aushänge-
schild für das bürgerschaftliche Engagement in Nossen geworden.
Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, insbesondere den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern von Perba, den Vereinen, den vielen Helfe-
rinnen und Helfern sowie den Organisatoren vor Ort. Sie alle haben
dazu beigetragen, dass das sechste Bürgerfest der Stadt Nossen zu
einem vollen Erfolg wurde und vielen Gästen in bester Erinnerung
bleiben wird.
Einen ausführlichen Bericht über das Bürgerfest 2026 finden Sie in
diesem Amtsblatt.

n   Sprechzeiten des Bürgermeisters
Auch im Juli können Sie sich wieder mit Ihren Anliegen direkt an mich
wenden. Natürlich geht dies wie gehabt durch eine individuelle Ter-
minvereinbarung über mein Sekretariat. Darüber hinaus biete ich im
Juli die folgenden beiden Sprechzeiten an, für die keine vorherige
Absprache notwendig ist:
13.07.2026, 16 bis 18 Uhr, Rathaus Nossen
14.07.2026, 16 bis 18 Uhr, Ortsmitte Rüsseina (Backhaus)

Liebe Nossenerinnen und Nossener,
ich wünsche Ihnen eine angenehme, vor allem erholsame, Sommer-
zeit und unseren Schülerinnen und Schülern erlebnisreiche Sommer-
ferien.
Ihr Bürgermeister
Christian Bartusch
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Im Herzen des Ortsteils Perba fand am 6. Juni
2026 das sechsteNossener Bürgerfest statt.
Nachdem die vorherigen Tage recht regnerisch
waren, verwöhnte die Sonne am Samstag alle
Teilnehmer und Gäste mit Sonnenschein und
Wärme. Wie jedes Jahr baute das Bürgerfest
auf der Präsentation und Arbeit der Nossener
Vereine auf. Und wie jedes Jahr war Verlass auf
die tatkräftige Unterstützung der Vereinsmit-
glieder der Vereine
•    Brückenschlag Sachsen-Tanzania e.V.
•    Förderverein FFW Ziegenhain e.V.
•    Leubener Faschingsclub e.V. (LFC)
•    Förderverein Schloss Schleinitz e.V.
•    OV Landfrauen Nossen e.V.
•    SV Fortuna Leuben e.V.
•    SV Deutschenbora e.V.
•    Dorfklub Leuben e.V.
•    Schützengilde „Weiß-Grün“ 
     Deutschenbora e.V. (SGD)
•    Imker Prasser vom Lommatzscher 
     Imkerverein
Große Unterstützung erfuhr das Fest auch
durch die Kameraden und Kameradinnen der
FFW Leuben-Schleinitz, die mit Bastelangebo-
ten und begehrten Rundfahrten mit einem
Feuerwehrfahrzeug dabei waren. Allen Unter-
stützern sei hier ein großes Dankeschön aus-
gesprochen!
Gefeiert wurde aber nicht von ungefähr in Per-
ba. Der kleine Ortsteil beging sein 525jähriges
Jubiläum. Das Perbaer Team bereitete im Vo-
raus die Nutzung der Festwiese und Parkflä-

n Nossener Bürgerfest im Ortsteil Perba – ein Dankeschön

Der Bürgermeister informiert

chen vor und organisierte neben dem Aus-
schankwagen auch das Kuchenangebot, eine
Hüpfburg, Ponyreiten und einen lustigen
Clown, der für die Kinder aus Luftballons nied-
liche Tiere bastelte. 
Im Nossener Festzelt gab es ein buntes Pro-
gramm. Nach der Eröffnung durch den Bürger-
meister trat der Stadtchor auf und erfreute die
ersten Gäste. Mit viel Schwung tanzten die Fun-
kenmädels des LFC über die Bühne und sorgten
mit zwei Auftritten für lauten Applaus. Zwischen
den beiden Auftritten sangen und tanzten die
Kinder der Kita „Rosenmühle“ Leuben mit ganz
viel Freude für unsere zahlreichen Gäste. Ihre
strahlenden Augen und fröhlichen Stimmen zau-
berten allen ein Lächeln ins Gesicht.
Im Anschluss wurden durch den Bürgermeis-
ter zwei Bürgermedaillen für ehrenamtliche Ar-
beit verliehen. Frank Moldenhauer war von der
Schützengilde „Weiß-Grün“ Deutschenbora
e.V. vorgeschlagen worden. Sein Anfang im
Verein begann als Sportler, später erwarb er ei-
nen Trainerschein und gab sein Wissen weiter.
Seit 1992 leitet er erfolgreich die finanziellen
Geschicke des Vereins und hat maßgeblich
dazu beigetragen, dass der SGD ein solider
und strukturierter Verein ist.
Martin Schneider ist aktives Mitglied der FFW
Nossen und Jugendwart der Ortsjugendfeuer-
wehr Nossen. Mit großen Herzen, Geduld und
pädagogischem Geschick vermittelt er feuer-
wehrtechnisches Wissen sowie gesellschaftli-
che Werte wie Respekt, Hilfsbereitschaft, Ver-

antwortung und Zusammenhalt. Er motiviert,
baut auf, fördert und schätzt wert und stärkt
damit den Zusammenhalt über die eigene
Ortswehr hinaus. Die Laudatorinnen Petra und
Franziska Hannß hatten die Kinder der Ju-
gendwehr als Überraschung zur Verleihung
mitgebracht. Neben großer Freude war dies
auch ein schöner emotionaler Moment.
Nach den Verleihungen griffen die Kinder und
Jugendlichen der Rockband „Changing Gene-
ration“ zu Trommelstöcken und die Gitarren-
saiten. Manch einem Gast zuckte das Bein un-
ter dem Tisch und andere sangen laut mit. 
Mit der Auflösung des Nossen-Rätsels und
dem Ziehen der drei Gewinner beendete der
Bürgermeister das abwechslungsreiche Nach-
mittagsprogramm und die Abendveranstal-
tung für Perba und seine Gäste wurde durch
die Lommatzscher Spielleute eröffnet. Gerd’s
Disco lud danach mit Musik zum Tanz ins Fest-
zelt ein. Nebenan in der Cocktailbar des Dorf-
klub Leuben e.V. blieben keine Wünsche offen
und es begann ein sehr schöner Abend.
Kein Fest ohne Organisation, Unterstützung
und Hilfe. Zu danken ist den Mitarbeitern des
Stadtbauhofes für den Aufbau aller vor Ort be-
nötigten Bauten, dem Elektromeister Michael
Hoffmann, der das knappe Stromangebot für
alle Abnehmer so aufbereitete, dass nirgend-
wo das Licht ausging. Auch dem Perbaer
Orga-Team, welches in vielen Treffen und Tele-
fonaten sowie großem persönlichen Einsatz
und dem Sammeln von Sponsorengeldern
zum Gelingen des Festes beigetragen hat, ein
großes Dankeschön.
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n Protokoll der 21. öffentlichen Ratssitzung des Stadtrates der Stadt Nossen am 7. Mai 2026
im Feuerwehrgerätehaus Heynitz

Beginn: 19:01 Uhr | Ende: 21:25 Uhr

Anwesende: von 22 Stadträten, 21 anwesend
davon entschuldigt: Tobias Nowack 

Herr Bartusch, Bürgermeister – stimmberechtigt
Frau Blawitzki – entschuldigt
Herr Wetzig – Amtsleiter Bauamt 
Frau Reichardt – Amtsleiterin Hauptamt 

TOP1 – Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Anwesenheit
Der Bürgermeister begrüßt den Stadtrat, die Gäste und die anwesenden
Bürger zur heutigen 21. Ratssitzung der Wahlperiode. 

Die Einladung wurde am 29.04.2026 verschickt und im RIS (Ratsinfor-
mationssystem) eingestellt. Bürgermeister Bartusch belehrt über den
§ 39 SächsGemO. Der Stadtrat kann nur in einer ordnungsgemäß einbe-
rufenen und geleiteten Sitzung beraten und beschließen. Eine Verlet-
zung von Form oder Frist der Ladung eines Gemeinderatsmitglieds gilt
als geheilt, wenn das Mitglied zur Sitzung erscheint und den Mangel
nicht spätestens bei Eintritt in die Tagesordnung der Sitzung geltend
macht. Dies ist nicht der Fall. 
Stadträtin Haas informiert, dass in der Einladung in Papierform bei
einigen TOPs die dazugehörigen Unterlagen fehlen. Mehrere Stadträte
bestätigen das.  Dies muss geprüft werden, erklärt Herr Bartusch.
Herr Bartusch stellt fest, dass der heutige Stadtrat fristgemäß eingela-
den wurde und mit 22 Stimmen beschlussfähig ist.
Bürgermeister Bartusch verweist darauf, dass die Sitzung heute wieder-
um aufgezeichnet wird. Dazu bedarf es der Zustimmung der Stadträte. 

Die Stadträte stimmen einheitlich für die Aufzeichnung der Sitzung.

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass TOP 13 – „Beschluss zur Wahr-
nehmung von Vorkaufsrechten, Vergaben, Verkäufen, Erlassen und Nie-
derschlagungen sowie zur Annahme und Verwendung von Spenden“
entfällt, da es keine Vorlagen gibt.
Des Weiteren gibt er bekannt, dass im nichtöffentlichen Teil der April-
Ratssitzung ein Beschluss zur Vergabe der Bürgermedaillen 2026 abge-
stimmt wurde. Die diesjährige Verleihung findet am 06.06.2026 zum Bür-
gerfest in Perba statt.

Stadtrat Thiel bezieht sich auf TOP 4 - Beratung und Beschlussfassung
zur Annahme und Vermittlung von Sach- und Geldspenden. Er kann
nicht verstehen, dass TOP 13 mangels Masse abgesetzt wird, wenn
TOP 4 ebenfalls Spenden beinhaltet. Dies ist aus seiner Sicht ein Wider-
spruch. 
–    Der Bürgermeister informiert, dass TOP 13 ein Zusatz-TOP ist, falls

doch einmal z.B. kurzfristig eine Tischvorlage eingebracht werden
muss. 

–    Stadtrat Thiel findet das nicht logisch.

TOP 2 – Bürgerfragezeit
Ortswehrleiter Marcel Langenbacher heißt den Stadtrat herzlich Will-
kommen im Feuerwehrgerätehaus Heynitz, welches im Jahr 2022 einge-
weiht wurde. Falls es Fragen zum Gerätehaus gibt, ist er gern bereit,
diese zu beantworten.
–    Herr Bartusch bedankt sich für seine Worte und überreicht ein

kleines Dankeschön.

Ein Bürger aus Nossen erkundigt sich nach dem Stand der E-Ladesta-
tionen. Eine Aussage in der Ratssitzung Februar bekundete, dass die
Fertigstellung im 1. Halbjahr 2026 erfolgen soll, er hat noch keinen Fort-
schritt feststellen können.
–    Herr Wetzig erklärt, dass diese Aussage Bestand hat. Die Maßnah-

men seitens der SachsenEngerie liegen jetzt vor. Das heißt, der Tief-
bau wird zeitnah beginnen.

Ein Bürger aus Wuhsen erkundigt sich, was mit dem Weg von Soppen
nach Wuhsen geplant ist, welcher in einem katastrophalen Zustand sei.
Auch werden bereits sanierte Straßen wegen des Breitbandbaus aufge-
schnitten, was er nicht nachvollziehen kann.
–    Die Gemeinden sind dazu verpflichtet, Straßen durch Breitband ver-

legende Firmen öffnen zu lassen, egal, ob sie saniert sind oder nicht,
antwortet Herr Bartusch.

Im Bezug auf den in der Vergangenheit von Herrn Happich angespro-
chenen Straßentausch ist es noch zu keiner Regelung gekommen. Hier
fehlt die entsprechende Tausch-Masse. Herr Bartusch wird dies mit
Herrn Bürgermeister Müller noch einmal besprechen.

Des Weiteren erfragt der Bürger aus Wuhsen den aktuellen Stand zum
Schloss Schleinitz. 
–    Herr Bartusch verweist dazu auf seinen Artikel im letzten Amtsblatt.

Die Ausschreibung Schloss Schleinitz läuft derzeit, vom 18.04. bis
18.05.2026. Diese ist für alle offen, allerdings gibt es hohe Hürden
und Auflagen.

Stadträtin Haas informiert über ein Schreiben eines Bürgers an sie, in
dem er sich auf einen Artikel im Amtsblatt zum Thema Lichtraumprofil
bezieht. Hier wird ein Wegegesetz § 30 zitiert, welches es nicht gäbe.
Auch sie hat dazu nichts gefunden. Hier sollte man einen entsprechen-
den Auszug als Passage mit abdrucken. 
Der Bürger hat dazu am 01.05.2026 eine Mail an die Verwaltung gesen-
det und bis dato keine Antwort erhalten.
–    Dies wird geprüft und beantwortet, erklärt Herr Bartusch.

Stadtrat Schwarze wurde von der Bürgerschaft angesprochen, betref-
fend Kreuzung Bismarck-/Bebelstraße in Richtung Kirche, welche sehr
unübersichtlich sei. Wäre es machbar, einen Spiegel zur besseren Ein-
sicht auf der gegenüberliegenden Seite anzubringen?
–    Dies wird mitgenommen und geprüft.

Stadtrat Schwarze wurde von Bürgern angesprochen bzgl. einer Ge-
ruchsbelästigung von der Firma Pneuhage und ob diese Gerüche
schädlich für die Kinder seien?

Stadtrat Schwarze spricht die defekten Bohlen auf der Muldenbrücke
zum Sportplatz an. Bei der Reparatur solle die Stärke der alten Bohlen
beachtet und die neuen angeglichen werden. 
–    Herr Wetzig informiert, dass dies schon bekannt ist und besprochen

wurde.

Stadtrat Weinhold bezieht sich auf das Bauvorhaben Siebenlehner Gas-
se. Bürger haben festgestellt, dass hier wieder eine Woche keine Arbei-
ten erfolgt sind, wann geht es weiter?
–    Herr Wetzig antwortet, dass der Auftrag vergeben ist und die Arbeiten

morgen (08.05.2026), für ca. 14 Tage, wieder aufgenommen werden.

Stadtrat Vilcsko spricht nochmals seine Anfrage zum Schild „Einfahrt
verboten“ in Eulitz an. Da Namen von Personen nun nicht mehr genannt
werden dürfen, hat sich die anliegende Person bei ihm zur Beschilde-
rung beschwert. Er stellt diese Anfrage im Namen eines Bürgers und
möchte dies richtiggestellt wissen. [Lt. Änderungsbeschluss nach Pro-
tokollkontrolle Juni 2026: Stadtrat Vilcsko weist darauf hin, dass der Hin-
weis zur Beschilderung der Ortslage Eulitz von ihm nicht im eigenen Na-
men, sondern stellvertretend für einen Bürger, der mit diesem Anliegen
an ihn als Stadtrat herangetreten ist, vorgebracht wurde.]

–    Bürger dürfen namentlich nicht mehr benannt werden, Stadträte
dürfen namentlich benannt werden, das ist korrekt, so der Bürger-
meister. 

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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Auch war das Ordnungsamt dort vor Ort und konnte keinen Fehler bei
der Beschilderung feststellen.

Stadtrat Rabe hinterfragt die Baustelle in Deutschenbora am Bahnhof
und wann diese beendet wird.
–    Herr Wetzig informiert, dass das Bauvorhaben abgeschlossen ist. Es

werden nur noch Restarbeiten ausgeführt, welche am 08.05.2025
erledigt werden. Danach erfolgt die Fahrbahnfreigabe.

Stadtrat Horsch bezieht sich auf die Bushaltestelle Abzweig Schänitz an
der S85. Hier wurde generell zu schnell gefahren. Wäre es möglich, hier
einen Blitzer aufzustellen? 
–    Die Verwaltung wird die Anfrage an das LRA weitergeben, so Herr

Bartusch.

Stadtrat Horsch bezieht sich auf die Umfahrung Mertitz. Die Lkw fahren
teilweise 2 m in die Wiesen rein, man sieht die Spuren. Die Strecke der
Umleitungsstraßen sollten überprüft werden, ob diese nicht umverlegt
werden können.
–    Diese Hinweise hat es bereits an die Verwaltung gegeben. Der

„Schleichweg“ hat den Vorteil, eine Gemeindestraße zu sein, bei der
die Verwaltung selbst agieren kann und wird, zumal die Bankette be-
reits beschädigt sind. Die Weiterleitung an das Kreisverkehrsamt
wird der Vorschlag der Umleitung über die Kreisstraße Leippen/Zie-
genhain sein.

Stadtrat Thiel hinterfragt, wie man mit Umleitungen generell umgehen
solle? Er spricht sich für 30 km/h Schilder für alle Umleitungen aus. Der
Verkehr häuft sich auf solchen Strecken besonders stark.
–    Herr Bartusch erklärt, dass dies heute auch Thema in der Dienstbe-

ratung war. Die von den Fahrzeugen benutzten Schleichwege sind
bekannt und derzeit werden verkehrsregelnde Maßnahmen auf den
kommunalen Straßen geprüft, um die Schäden durch die baustellen-
bedingte Mehrbelastung zumindest einzugrenzen.

Stadträtin Hofmann bezieht sich auf die Anfragen von Bürgern, wie ge-
nerell mit der Beantwortung umgegangen wird. Man habe den Eindruck,
manches würde einfach abgelegt und nicht weiterverfolgt.
–    Anfragen werden mitgenommen und bearbeitet, z. B. Beschilderung

an der Schulstraße. Falls etwas vergessen werden sollte, bitte ein-
fach noch einmal nachfragen, erklärt Herr Bartusch.

Stadträtin Hofmann kritisiert, dass die Stadt Nossen Touristen kaum
Möglichkeiten zur Beherbergung bietet. Im Vorhaben der BUGA sollte
darüber im Rathaus dringend nachgedacht werden. 
–    Herr Bartusch antwortet, im Rahmen der Machbarkeitsstudie der

BUGA wird das Thema Übernachtungsmöglichkeiten für Touristen
mit angeschaut und bearbeitet. Des Weiteren wird es im Rahmen der
Fortschreibung der Bauleitplanungen mit beachtet.

Stadträtin Hofmann fragt nach den stattgefundenen Begehungen der
Bibliothek, des Domizils und des Splash. Wie ist der derzeitige Sach-
stand?
–    Herr Bartusch antwortet:
–    Für das Splash hat man keine Zusage zur Nachverpachtung bekom-

men. 
Der inkludierte Badimbiss wird ab 20.05.2026 vermietet.
–    Beim Domizil gibt es aktuell eine Stagnation, weil es keinen alterna-

tiv geeigneten Ort dafür gibt. Das Gebäude ist in diesem Zustand
aber generell nutzbar. 

–    Die Bibliothek ist derzeit gut genutzt. Will man den übrigen Bereich
des Gebäudes mit einbeziehen, ist dies mit hohen Investitionen ver-
bunden. Beide Etagen werden derzeit wohnlich genutzt. Diese
Lösung ist für die Vermarktung nicht relevant. 

Stadträtin Hofmann erinnert daran, dass angeregt wurde, Domizil und
Bibliothek zusammenzuführen.
–    Herr Bartusch teilt mit, hierfür ist kein Spielraum. Die Räumlichkeiten

müssten umgebaut und saniert werden. Es gibt keinen 2. Rettungs-
weg. Diese Maßnahmen wären mit sehr hohen Investitionen verbun-

den. Die angesprochenen zwei Wohnungen sind aktuell vermietet.
Zu den Räumlichkeiten der Bibliothek ist zu sagen, dass diese pas-
send sind und den Anforderungen entsprechen.

Stadtrat Thiel informiert zur Machbarkeitsstudie der BUGA. Am Diens-
tag, 05.05.2026 fand eine Beratung des Lenkungskreises statt. Man sei
derzeit auf der Zielgeraden, um dem Stadtrat die Studie vorzustellen. Ei-
ne Präsentation soll im nichtöffentlichen Teil (NÖT) des kommenden ge-
meinsamen Ausschusses (GA) erfolgen. Es gilt, die Frage zu beantwor-
ten, wie der Stadtrat einer Bewerbung gegenübersteht. Aus seiner Sicht
ist die Studie ein gutes Werk mit großem Potential. Herr Thiel lobt, dass
das Thema BUGA seit der Einstellung der Verantwortlichen Frau Kozień-
Münch dynamischer vorangeht.

TOP 3 – Beschluss des Sportstättenkonzepts der Stadt Nossen
Das vorliegende Sportstättenkonzept soll als Leitplanung für die künfti-
ge Bestandserhaltung, Erneuerung und Weiterentwicklung der im ge-
samten Gemeindegebiet vorhandenen Sportstätten dienen.
Es soll unter anderem die Zuwendungsvoraussetzung eventueller För-
derprogramme bilden und durch die Priorisierung der Maßnahmen die
Haushaltsplanung der Stadtverwaltung unterstützen. Die laufende
(jährliche) Fortschreibung dieses Konzeptes ist bindend.

Das Konzept wurde in Abstimmung mit den Fachbereichen der Stadt-
verwaltung, den Schulen sowie in Gesprächen mit den betreffenden Ver-
einen erarbeitet. Die in den Sitzungen des Technischen Ausschusses
vom 24.02.2026, 24.03.2026 und 21.04.2026 vorgebrachten Hinweise
sind in die beigefügte Endfassung eingeflossen.

Stadtrat Rabe spricht ein Lob für die fundierte und zielführende Ausar-
beitung des Konzeptes aus, eine sehr gute umfangreiche Arbeit, herzli-
chen Dank dafür. Verschiedene Fraktionen haben hier entsprechende
Dinge mit eingebracht. Das Sportstättenkonzept ist von großer Bedeu-
tung für die Gewinnung von möglichen Fördergeldern zur Umsetzung
der darin genannten Projekte.

Stadtrat Rabe bringt einen Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum
Punkt 4.8. des Sportstättenkonzeptes ein:
–    höchste Priorität – Schutz Fußballgroßfeld Fortuna Leuben vor Aus-

dehnung Bachlauf  
–    erhöhte Priorität – Abschließende energetische Sanierung Turnhalle

Leuben 

Stadtrat Weinhold findet das Konzept gut, so wie es ist und würde alles
so belassen und endlich die Dinge abarbeiten wollen. Es wurde eine gu-
te Lösung gefunden.
Stadtrat Thiel unterstützt seinen Vorredner bei dieser Meinung.

Abstimmung zum Antrag der CDU-Fraktion: 9 Fürstimmen,
7 Gegenstimmen, 6 Enthaltungen

Somit ist der Antrag angenommen, die Prioritäten werden getauscht.

Der Technische Ausschuss hat das Sportstättenkonzept der Stadt
Nossen vorberaten und empfiehlt dieses, incl. des Antrages der CDU-
Fraktion und der Ergebnisse der Beratungen, dem Stadtrat zur Be-
schlussfassung.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0016-3
Abstimmung: 22 Fürstimmen

TOP 4 – Beratung und Beschlussfassung zur Annahme und Vermitt-
lung von Sach- und Geldspenden, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen gemäß § 73 Abs. 5 der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO)
§ 73 Abs. 5 SächsGemO ermächtigt die Gemeinden, zur Erfüllung ihrer
Aufgaben nach § 1 Abs. 2 SächsGemO Spenden, Schenkungen und
ähnliche Zuwendungen einzuwerben, anzunehmen oder an Dritte wei-
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terzuleiten, die sich an der Erfüllung von Aufgaben nach § 1 Abs. 2
SächsGemO beteiligen. Die Einwerbung und Entgegennahme eines An-
gebotes obliegen dabei ausschließlich dem Bürgermeister oder den
vom Bürgermeister damit beauftragten leitenden Bediensteten sowie,
soweit vorhanden, dem Beigeordneten. Über die Annahme und Vermitt-
lung entscheidet der Stadtrat in der öffentlichen Sitzung.

Die Verwaltung empfiehlt die Annahme der Spenden.

Der Stadtrat Nossen stimmt der Annahme und Vermittlung von Sach-
und Geldspenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen entspre-
chend der Übersicht für den Zeitraum 01.01.2026 bis 31.03.2026 zu.

Der Bürgermeister dankt allen Spendern für die Unterstützung der Stadt
Nossen, sowohl im freiwilligen Bereich als auch bei der Wahrnehmung
der Pflichtaufgaben, heute insbesondere im Kita-Bereich.

Beschluss-Nr. 2026-FIN-0005
Abstimmung: 22 Fürstimmen

TOP 5 – Beschluss über die 3. Änderungssatzung zur Änderung der
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit (Ent-
schädigungssatzung)
Die derzeit gültige Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche
Tätigkeit der Stadt Nossen stammt aus dem Jahr 2003 und wurde zu-
letzt im Jahr 2019 angepasst.

Mit Schreiben vom 15.01.2026 beantragte die CDU-Fraktion im Stadtrat
der Stadt Nossen unter anderem die Überarbeitung dieser Entschädi-
gungssatzung. Auf dieser Grundlage erarbeitete die Stadtverwaltung ei-
nen entsprechenden Vorschlag, der in der Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses am 25.02.2026 vorberaten wurde.

In der gemeinsamen Sitzung des Technischen Ausschusses und des
Verwaltungsausschusses am 24.03.2026 konnte keine Beschlussemp-
fehlung für den Stadtrat abgegeben werden. Stattdessen wurde be-
schlossen, die Beratungen in eine der folgenden Sitzungen des Verwal-
tungsausschusses zu vertagen.

Mit Antrag der UBL-Fraktion vom 13.04.2026 wurden die Inhalte in der
Sitzung des Verwaltungsausschusses am 23.04.2026 erneut aufgegrif-
fen und abschließend beraten. Im Ergebnis wurde einstimmig empfoh-
len, die in der Satzung zuletzt im Jahr 2019 festgelegten Entschädi-
gungssätze pauschal um 25 % zu erhöhen und auf volle Eurobeträge zu
runden. Außerdem wurde eine Dynamisierung aller 5 Jahre vorgeschla-
gen.

Darüber hinaus wurde Einvernehmen erzielt, die Anpassung auf sämtli-
che in der Entschädigungssatzung erfassten Personengruppen anzu-
wenden. Die entsprechenden Änderungen wurden durch die Stadtver-
waltung in den vorliegenden Satzungsentwurf eingearbeitet.

Stadtrat Rabe hinterfragt die letzte Anpassung. Seit mehr als 20 Jahren
wurde die Entschädigungssatzung im Wesentlichen nicht verändert, so
dass hier aus der Sicht der Mehrheit des Rats zur Anerkennung des eh-
renamtlichen Dienstes Handlungsbedarf besteht. 

Stadtrat Rabe bringt einen Änderungsantrag der CDU-Fraktion zur Ent-
schädigungssatzung ein:
Monatlicher Grundbetrag – Erhöhung von 31 € auf 35 €

Sitzungsgeld bei Teilnahme an Sitzungen 
für die Ratssitzung Erhöhung von 19 € auf 20 €
für die Ausschusssitzung Erhöhung von 13 € auf 15 €
vom SR einberufene AGs Erhöhung von 13 € auf 15 €

Stadtrat Strehle bringt einen weiterführenden Antrag zur Entschädi-
gungssatzung ein:
Er hat sich die Satzung inhaltlich angesehen und kann die Erhöhungs-

pauschale nachvollziehen.  Der weiterführende Antrag lautet: 
für alle in der Satzung genannten Ehrenämter die Beträge auf volle Fünf
oder Zehn Euro aufzurunden.

Abstimmung zum Antrag UBL:
17 Fürstimmen, 2 Gegenstimmen, 3 Enthaltungen

–    Stadtrat Thiel ist der Meinung, der Stadtrat sei aus Überzeugung
hier, nicht wegen des Geldes.

–    Stadträtin Haas erklärt, dass es in Sachsen ein Programm für Ehren-
amtsförderung gibt, dieses sollte hier genutzt werden. Dieses Pro-
gramm wird bereit genutzt, antwortet Herr Bartusch.

–    Stadträtin Hofmann sieht den Stadtrat als Ehrenamt, ohne finanziel-
len Ausgleich.

–    Stadträtin Haas sieht das anders, die Entschädigung für das Ehren-
amt muss angepasst werden, es handelt sich um eine Aufwandsent-
schädigung. 

–    Stadtrat Pohla stimmt dem zu. [Lt. Änderungsbeschluss nach Proto-
kollkontrolle Juni 2026: Stadtrat Pohla weist darauf hin, dass es um
eine Anpassung der Aufwandsentschädigung des Ehrenamtes ging
und nicht um eine Diätenerhöhung.]

Herr Bartusch informiert über einen redaktionellen Fehler im § 6 Inkraft-
treten der Satzung, richtig muss es heißen:
1. Diese Satzung, in der Fassung der 3. Änderungssatzung vom
07.05.2026, tritt am 01.07.2026 in Kraft.

Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt die 3. Änderungssatzung zur
Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätig-
keit (Entschädigungssatzung) in der durch Annahme der Änderungsan-
träge angepassten Fassung.

Beschluss-Nr. 2026-HA-0018-1
Abstimmung: 19 Fürstimmen, 2 Gegenstimmen, 1 Enthaltung

TOP 6 – Beratung und Beschlussfassung zur klimagerechten
und funktionserweiternden Umgestaltung des Schulhofes der
Pesta lozzi Grundschule Nossen sowie der Verschattung der Hort -
räume als Anpassung an den Klimawandel im Haushaltsjahr
2026/2027 (Grundsatz- und Budgetbeschluss)
Die Pestalozzi Grundschule Nossen steht bereits heute vor Herausfor-
derungen durch immer mehr zunehmende Hitzetage, versiegelte Flä-
chen und fehlende natürliche Rückzugsräume auf dem Schulgelände.
Begrünung, Verschattung und Entsiegelung sind notwendig, um lang-
fristig das Lern- und Aufenthaltsklima für Kinder und Personal zu ver-
bessern.

Die Stadt Nossen möchte die Fördermittel des LEADER Vorhabens im
Klosterbezirk Altzella im Handlungsfeld 4a – Bilden „Investive Maßnah-
men zur Anpassung von Gebäuden und Außenanlagen an den Klima-
wandel und Abbau von Barrieren“ nutzen und den Schulhof der
Pestalozzi Grundschule klimagerecht, barrierefrei und funktionsanrei-
chernd umgestalten. Zudem sollen in den nach Süden ausgerichteten
Horträumen Außenverschattungsanlagen als sommerlicher Wärme-
schutz angebracht werden.

Dieses Projekt wurde bereits im LEADER Auswahlverfahren „Investive
Maßnahmen zur Anpassung von Gebäuden und Außenanlagen an den
Klimawandel und Abbau von Barrieren“ positiv beschieden und mit ei-
nem Fördersatz von 70 % max. 200.000,00 € bewilligt. Der zugehörige
Fördermittelantrag beim Landratsamt wurde ebenfalls eingereicht, der
Bescheid steht noch aus.

Die Kostenberechnung der Gesamtmaßnahme beläuft sich auf ca.
315.000,00 € (265.000,00 Baukosten
+ 50.000,00 € Planungskosten).

Der Stadtrat stimmt der Maßnahme „Grüne Schule: Maßnahmen zur Kli-
maangepassten Gestaltung des Schulumfeldes“ für die Pestalozzi
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Grundschule Nossen (Bst. 21.11.01.00 + 36.51.01.07/ I0000096/
4211100) in Höhe von 315.000 € im Haushaltsjahr 2026/2027 zu, vorbe-
haltlich der Bewilligung der beantragten Fördermittel.

Stadtrat Thiel wünscht keine Regenbogenfarben des aufgezeichneten
Weges auf dem Schulhof. 
–    Dies wird so mitgenommen, sagt Herr Bartusch.

Beschluss-Nr. 2025-BA-0088-1
Abstimmung: 22 Fürstimmen

TOP 7 – Beratung und Beschlussfassung zur Teilsanierung und dem
Ausbau der ehemaligen Kegelbahn zum Dorfgemeinschaftshaus
Wunschwitz im Haushaltsjahr 2026/2027 (Grundsatz- und Budget-
beschluss)
Die Stadt Nossen möchte die Möglichkeit der Förderung über LEADER
(Klosterbezirk Altzella) im Handlungsfeld 1 – Grundversorgung und Le-
bensqualität „Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürger-
schaftlichen Engagements, investive Vorhaben“ nutzen und die ehema-
lige Kegelbahn des Jugendclubs Wunschwitz zu einem Dorfgemein-
schaftshaus umbauen.

Die Dorfgemeinschaft bzw. auch der Jugendclub Wunschwitz e.V.
möchten hier zukünftig aktiv Projekte gestalten und organisieren. Hierfür
muss das Gebäude teilsaniert und umgestaltet werden. Hauptaugen-
merk liegt hierbei auf der Sanierung der Dachflächen- und Entwässe-
rung, der Umgestaltung ehemaliger Lagerräume, Ergänzung eines bar-
rierefreien Zugangs sowie der Modernisierung des bereits vorhandenen
Dorfgemeinschaftsraumes.

Der neu gestaltete Dorfgemeinschaftsraum im vorderen Gebäudeteil
kann für Veranstaltungen und Sitzungen der Dorfgemeinschaft genutzt
werden, aber auch für eigenen Veranstaltungen des Jugendclubs, z.B.
für ergänzende Bastel- oder Spielangebote. Der mittlere Teil wird als
Lagerfläche für das Open-Air Wunschwitz im Bestand erhalten. Im hin-
teren Teil (jetziges Lager) soll ein Werkstatt-Workshop-Raum entstehen.
Aktuell sind bereits ein paar Werkbänke und jede Menge Werkzeug vor-
handen.
Es sollen Workshops für Kinder und Erwachsene angeboten werden.
Angedacht sind Projekte wie: mit der JFW Heynitz Igelhäuser zur Über-
winterung bauen, mit Kindern unter Anleitung Vogelhäuschen etc.
bauen. Die Einbeziehung der Jugend und Kinder auch aus Vereinen soll
im Vordergrund der Begegnungsstätte stehen. Aber auch die anderen
Generationen sollen beteiligt werden, wie z.B. Werkstattnutzung durch
die Dorfgemeinschaft für gemeinsame saisonale Handwerksprojekte.
Die Modernisierung des Dorfgemeinschaftshauses ist nicht nur ein Bau-
projekt, sondern kann einen strategischen Beitrag zur Innenentwick-
lung, zur Vitalisierung der Dorfmitte und zur sozialen Resilienz des länd-
lichen Raums darstellen.
Mit dem Projekt kann ein lebendiger Treffpunkt gesichert werden, der
das soziale, kulturelle und bauliche Erbe des Dorfes erhält und weiter-
entwickelt. Damit kann die Maßnahme einen direkten Beitrag zur Pflege
und Entwicklung der Kulturlandschaft im ländlichen Raum leisten.

Die Kostenschätzung der Gesamtmaßnahme beläuft sich voraussicht-
lich auf ca. 256.000,00 €
(206.000,00 € Baukosten + 50.000,00 € Planungskosten).

Dieses Projekt wurde bereits im LEADER Auswahlverfahren „Stärkung
des sozialen Miteinanders und des bürgerschaftlichen Engagements,
investive Vorhaben“ positiv beschieden und mit einem Fördersatz von
80% max. 200.000,00 € bewilligt. Der zugehörige Fördermittelantrag
beim Landratsamt wurde ebenfalls eingereicht, die Bewilligung steht
noch aus.
Um die planerische Vorbereitung der Maßnahme voranzutreiben und
bereits erste Arbeiten ab Herbst/Winter 2026 realisieren zu können,
muss im Hinblick auf die noch ausstehende Genehmigung des Haushal-
tes 2026/2027 ein Vorgriff auf diesen vom Stadtrat autorisiert werden.
(Budgetbeschluss) 

Stadträtin Haas kritisiert, dass schon jetzt der Beschluss zur Teilsanie-
rung und Ausbau der ehemaligen Kegelbahn zum Dorfgemeinschafts-
haus gefasst werden soll. Es hat 2 Jahre Zeit und es gibt vor dem Be-
schluss noch vieles zu klären. Dieser muss nicht gleich nach 4 Wochen
beschlossen werden.
–    Herr Bartusch antwortet, dass der Beschluss im Technischen Aus-

schuss Februar und im Stadtrat in der Märzsitzung auf den Tages-
ordnungen war, also mehr als 4 Wochen dazwischen liegen. In der
AG Haushalt ist man zu dem Ergebnis gekommen, sich die freiwillige
Aufgabe leisten zu können. Die Planung ist mit dem Entwurf fertig-
gestellt, deshalb ist dieser Beschluss heute auf der Tagesordnung.
Die Fördermittel kommen über LEADER.

Stadtrat Weinhold schließt sich Stadträtin Haas an. Bei dem Thema gibt
es noch zu viele offene Punkte z.B. was ist mit dem gesamten Gelände
und wer zahlt die Versicherung? Wer legt die Miete fest, wie nutzt der
Verein Gebäude und Gelände für sich selbst? Hier sollte ein Gesamtkon-
zept vorgelegt werden.
–    Herr Bartusch erinnert daran, dass Frau Tonndorf in der März-Sit-

zung das Gesamtkonzept vorgestellt hat. Verantwortlich ist der Ju-
gendclub, er bewirtschaftet das Gesamtareal. Die Verwaltung bezu-
schusst 1/3 der Betriebskosten, wie bei allen Jugendclubs. Das soll-
te so belassen werden, er sieht keine Veranlassung, etwas zu än-
dern.

Stadtrat Thiel fehlt hier das Bewirtschaftungsthema, eine Perspektive
für den Gesamtkomplex, das Konzept sei nicht rund, nach seiner Mei-
nung.
–    Herr Bartusch wiederholt, dass alle diese Punkte in der März-Sit-

zung von Frau Tonndorf vorgestellt worden sind.

Stadtrat Schindler kritisiert, diese Diskussion wurde bereits geführt. Die
Fördermittel sollten genutzt werden, schon um die Stadtkasse zu entlas-
ten. Das gemeindliche Einvernehmen wurde in der Märzsitzung des
Stadtrates geklärt.

Der Bürgermeister sieht hier zahlreiche offene Fragen und hohen Dis-
kussionsbedarf und zieht die Beschlussvorlage heute zurück. Er bittet
den Stadtrat, die offenen Punkte schriftlich einzureichen, um diese
nochmals ausarbeiten zu können.

Beschluss-Nr. 2025-BA-0089-1 – Vorlage zurückgezogen

TOP 8 – Beratung und Beschlussfassung zur Erneuerung und Mo-
dernisierung des Volksbades Nossen im Haushaltsjahr 2026/2027
(Grundsatz- und Budgetbeschluss)
Das Volksbad Nossen soll nach fast 30 Jahren Nutzungsdauer umfas-
send erneuert und energetisch modernisiert werden, um den Badegäs-
ten auch in Zukunft ein sicheres, attraktives und barrierefreies Freizeit-
angebot zu bieten.
Besonderes Augenmerk liegt auf der Erhaltung der bestehenden Anla-
gen, der Verbesserung der Barrierefreiheit, der energetischen Optimie-
rung sowie der Steigerung des Nutzungskomforts für alle Altersgrup-
pen.

Ein Maßnahmenschwerpunkt liegt hierbei auf der Erneuerung der Bo-
denflächen der beiden GFK-Schwimmbecken zur Vermeidung von Un-
dichtigkeiten und Verletzungsgefahren sowie zur Gewährleistung der
Hygiene. Weiterhin ist der Austausch der Umwälzpumpen und Kom-
pressoren gegen energieeffiziente Anlagen geplant. Die bestehende
Kinderrutsche könnte durch ein neues, sicheres und attraktives Modell
ersetzt werden. Die große Rutsche soll eine technische Überarbeitung
mit partieller Neubeschichtung erhalten. Zudem ist die Errichtung eines
Poolliftes geplant, um Menschen mit eingeschränkter Mobilität den bar-
rierefreien Zugang zum Schwimmbecken zu ermöglichen. Im Bereich
des Kleinkindbeckens könnten drei Sonnensegel (Tarps) auf Edelstahl-
masten installiert werden, um Kinder und Begleitpersonen vor UV-Strah-
lung zu schützen. Die bestehenden Außensitzbereiche sollen im Zuge
dieser Maßnahme neugestaltet werden, um für die Besucher die Aufent-

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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haltsqualität und das Wohlbefinden zu steigern. Das Clubhaus kann im
Zuge dieser Maßnahme umfassend modernisiert werden, um künftig die
Nutzung für Schulklassen und Vereinen zu ermöglichen. Die drei Be-
standsgebäude sollen eine neue Dachdeckung und -entwässerung er-
halten.

Dieses Projekt wurde bereits im Auswahlverfahren „Vitale Dorfkerne und
Ortszentren im ländlichen Raum“ positiv beschieden und mit einem För-
dersatz von 59 % der der förderfähigen Ausgaben bewilligt.

Der zugehörige Fördermittelantrag beim Landratsamt wurde ebenfalls
eingereicht und bereits positiv beschieden. Der Bewilligungszeitraum
endet am 15.10.2027.

Die Kostenberechnung der Gesamtmaßnahme beläuft sich auf
423.620,00 € netto
(385.105,52 € Baukosten + 38.510,55 € Planungskosten).

Um die planerische Vorbereitung der Maßnahme voranzutreiben und
den 1. Bauabschnitt ab Herbst 2026 realisieren zu können, muss im Hin-
blick auf die noch ausstehende Genehmigung des Haushaltes
2026/2027 ein Vorgriff auf diesen vom Stadtrat autorisiert werden (Bud-
getbeschluss).

Der Stadtrat stimmt der Maßnahme „Erneuerung und Modernisierung
des Volksbades Nossen“ (Bst. 42.42.02.00/ I0000017/ 4211119) in
Höhe von 423.620,00 € netto im Haushaltjahr 2026/2027 zu.

Beschluss-Nr. 2025-BA-0090-1
Abstimmung: 22 Fürstimmen

TOP 9 – Grundsatz- und Budgetbeschluss „Instandsetzung der
Schachtabdeckungen des Stauraumkanals Talstraße“
Die Schachtabdeckungen des Stauraumkanals befinden sich in einem
desolaten Zustand. Die vorhandenen Rahmen wurden teilweise bereits
durch provisorisch eingebaute Metallstreben verstärkt, was den unzu-
reichenden baulichen Zustand verdeutlicht. Im Hinblick auf die Ver-
kehrssicherheit ist eine zeitnahe Instandsetzung der Schachtabdeckun-
gen dringend erforderlich. Die Bauausführung mit einer voraussichtli-
chen Bauzeit von etwa drei bis vier Wochen kann aufgrund des beste-
henden Busverkehrs ausschließlich während der Sommerferien erfol-
gen. Dieses erfordert eine kurzfristige Planung und Ausschreibung der
Maßnahme. Aufgrund der dargestellten Dringlichkeit wird die Maßnah-
me trotz der haushaltslosen Zeit als unabweisbar und notwendig ange-
sehen, um die eingeschränkte Bauzeit sicherzustellen und die Verkehrs-
sicherheit gewährleisten zu können.

Die Gesamtmaßnahme ist im Haushaltsentwurf 2026/2027 mit 70.000 €
veranschlagt. Einnahmen sind nicht zu erwarten.

Stadträtin Haas hinterfragt, ob die Bushaltestelle Talstraße in diesem
Zuge mitsaniert wird? 
–    Herr Wetzig verneint, diese ist erst im kommenden Haushalt enthal-

ten und ein entsprechender Fördermittelantrag muss noch gestellt
werden.

Stadtrat Thiel fragt nach der Ausgliederung des Bereiches Abwasser
zum Zweckverband Meißner Hochland (ZVMH) nach Raußlitz und dem
derzeitigen Stand.
–    Es werden seitens der Verwaltung Verhandlungen mit anderen Kom-

munen geführt. Es sollen Fördermittel über die RL Regio für inner-
kommunale Zusammenarbeit akquiriert werden, erklärt Herr
Bartusch.

1.   Der Stadtrat beschließt die Umsetzung der Maßnahme „Instandset-
zung der Schachtabdeckungen des Stauraumkanals Talstraße“ und
beauftragt die Verwaltung mit den erforderlichen Planungs- und
Ausschreibungsleistungen.

2.   Der Stadtrat fasst einen Budgetbeschluss, welcher die unter 1 ge-
nannte Maßnahme mit Gesamtausgaben in Höhe von 70.000 € im

Haushaltentwurf 2026/2027 unter 53.80.00.00/4221000 verbindlich
festschreibt.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0013
Abstimmung: 22 Fürstimmen

TOP 10 – Beratung und Beschlussfassung zur klimagerechten,
nachhaltigen und funktionserweiternden Umgestaltung des Schul-
hofes der Dr. Eberle Oberschule Nossen als Modellprojekt zum Kli-
maresilienten Stadtumbau im Haushaltsjahr 2026/2027 (Grundsatz-
und Budgetbeschluss)
Der Schulhof der Dr. Eberle-Schule in Nossen ist derzeit überwiegend
versiegelt und bietet nur eingeschränkt Raum für Aufenthalt, Begegnung
und ökologische Funktionen. Insbesondere in den Sommermonaten
führt die fehlende Begrünung zu starker Aufheizung, eingeschränkter
Aufenthaltsqualität und einem unzureichenden Umgang mit Nieder-
schlagswasser. Gleichzeitig bestehen kaum Lebensräume für Pflanzen
und Tiere.

Vor diesem Hintergrund möchte die Stadt Nossen den Schulhof schritt-
weise in eine klimaresiliente, nachhaltige und multifunktionale Freianla-
ge transformieren. Die Vision der KLIMA-AKTIV-SCHULE ist es, einen
Lern- und Lebensraum zu schaffen, der Klimaanpassung, Umweltbil-
dung, Bewegung und Erholung miteinander verbindet.

Um Fördermittel für dieses Projekt zu akquirieren, nahm die Stadt Nos-
sen gemeinsam mit engagierten Akteuren der Dr. Eberle Oberschule an
einem Wettbewerb des Sächsische Staatsministerium für Infrastruktur
und Landesentwicklung (SMIL) teil, in welchem Modellprojekte zum Kli-
maresilienten Stadtumbau gesucht wurden. Die eingereichte Projekt-
skizze wurde in einem Auswahlverfahren mit dem zweiten Platz prä-
miert. Somit darf die Stadt Nossen für dieses Modellprojekt bei der SAB
-Förderbank Fördermittel beantragen. Die maximale Förderquote be-
trägt 85% der zuwendungsfähigen Ausgaben, maximal jedoch
250.000,00 €. Die Antragsunterlagen wurden am 30.04.2026 einge-
reicht.

Die Kostenschätzung der Gesamtmaßnahme beläuft sich auf ca.
445.300 € (375.300,00 € Baukosten + 70.000 € Planungskosten).

Stadträtin Haas findet es unlogisch, dass erst der Schulhof umgestaltet
werden und danach Dach und Fassadensanierung erfolgen sollen. Ein
Gerüst muss gestellt werden und die Baufahrzeuge zerfahren den
Schulhof. Weiterhin möchte sie die laufende Pflege und Wartung bezif-
fert haben und wissen, wann die Fassadensanierung erfolgen soll.
–    Herr Bartusch antwortet, die Fassadensanierung Maßnahme erfolgt

im Anschluss an die Umgestaltung des Schulhofes über Fördermit-
tel des Sachsenfonds. Die Fahrzeuge verkehren im hinteren Bereich
der Schule, der Schulhof wird nicht zerfahren.

–    Beide Maßnahmen sind nicht aus einem Topf finanzierbar. Die Kos-
ten der Außenanlage werden aus dem Erlös aus dem Wettbewerb
getragen. Die Zeitschiene ist vorgegeben, daran sind die Fördergel-
der geknüpft. 

Stadtrat Lantzsch erinnert an das Einbringen der Leerrohre bei der Bad-
sanierung als auch beim Schulhof.
–    Herr Wetzig erklärt, dass daran gedacht wurde. Auch die Überlei-

tung Bad wird nicht vergessen, sondern fließt mit ein. Der Bürger-
meister stimmt dem zu, Photovoltaik (PV) für Schule und Bad sind
mit in Planung.

Stadtrat Eulitzer möchte wissen, wie schnell die Fördermittel verbraucht
werden müssen und schlägt vor, die Zeitschiene um 2 bis 3 Monate zu
verlängern. 
–    Die Fördermittel müssen bis Ende 2027 verbraucht sein, erklärt Herr

Bartusch.

Stadtrat Horsch spricht die Planungskosten an, 70.000 € für Schule und
38.000 € für Bauvorhaben Bad. Das Bauvorhaben Bad ist wesentlich

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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größer, weshalb sind die Planungskosten dann nur halb so hoch wie
beim Bauvorhaben Schule. Des Weiteren findet er die Summe für die
Außenanlagen der Schule zu hoch, 300.000 € seien hier genug, seiner
Meinung nach. 
–    Herr Bartusch antwortet, dass nicht alles sofort umgesetzt werden

wird, einiges wird noch punktuell angepasst oder zeitlich gestreckt
werden.

–    Herr Wetzig ergänzt, dass beim Bad ein Großteil die Neuauskleidung
der beiden Schwimmbecken sowie die Fachplanungen betreffe, hier
ist die Planungstiefe geringer anzusetzen. Bei der Schulsanierung
hingegen wird auf die Honorarordnung für Architekten und Ingenieu-
re-Tabellen (HOAI) abgestellt.

Stadträtin Haas fragt, ob die Schüler im Rahmen der Umsetzung mit ein-
bezogen werden? Dadurch würden die Schüler eine andere Wertschät-
zung zum Objekt bekommen.
–    Er wird dies beim Schuldirektor mit ansprechen, informiert der Bür-

germeister.

Stadtrat Thiel stimmt Stadtrat Horsch zu, am Budget sollte gespart wer-
den. Der grüne Bereich vor der Schule sollte belassen werden, die Aus-
führung erst nach der Sanierung des Daches erfolgen. Er würde hier
evtl. die Geburtenbaumpflanzung mit einbinden, dadurch werden Kos-
ten gespart. Weiterhin schlägt er einen Vor-Ort-Treff der Stadträte an der
Oberschule vor oder eine Sitzung in der Aula.

Der Stadtrat stimmt der Maßnahme „Klima-Aktiv-Schule Nossen –
Klimagerechte Sanierung des Schulhofes“ der Dr. Eberle Oberschule
Nossen (Bst. 21.51.01.00/ I0000084/ 4211100) in Höhe von 445.300 €
im Haushaltsjahr 2026/2027 zu, vorbehaltlich der Bewilligung der bean-
tragten Fördermittel.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0029
Abstimmung: 18 Fürstimmen, 2 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

TOP 11 – Antrag der CDU-Fraktion: Anpassung/Überarbeitung der
Geschäftsordnung des Stadtrats der Stadt Nossen § 27 (5)
Auf den Antrag wird verwiesen. Die aktuelle Geschäftsordnung sowie
BV 2022-BGM-0001 werden zur Information beigefügt.

Stadtrat De Boer fasst den Inhalt des Antrages der CDU-Fraktion noch-
mals zusammen. Zur besseren Zusammenarbeit mit der Verwaltung soll
die Protokollerstellung innerhalb 14 Tagen nach der Ratssitzung erfol-
gen und den Stadträten vorgelegt werden.

Stadtrat Thiel ergänzt den Antrag, dass dies auch für die Protokollerstel-
lung der Ausschüsse so zu handhaben sei.

Stadtrat Rabe erklärt, dass es sich um einen generellen Antrag handelt,
der Stadtrat kann sich gern mit einbringen und den Antrag ergänzen.

–    Der Bürgermeister erklärt, dass dies ein Arbeitsauftrag ist, in dem
formuliert wird, die Geschäftsordnung zu überarbeiten. Auch die
Tonaufnahmen z. B. sollten in der überarbeiteten GO mit verankert
werden.

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Geschäftsordnung des Stadtrats
der Stadt Nossen entsprechend des vorliegenden Antrags zu überarbei-
ten.

Beschluss-Nr. 2026-Bgm-0002
Abstimmung: 22 Fürstimmen

TOP 12 – Protokollkontrolle
Das Protokoll der Ratssitzung April 2026 wurde ins RIS eingestellt. Es
liegt ein redaktioneller Änderungswunsch von Stadtrat Fischer vor, wel-
cher bereits eingearbeitet wurde. Damit gilt das Protokoll als bestätigt
und wird von zwei, zur Sitzung anwesenden Stadträten, bestätigt.

TOP 13 – Beschluss zur Wahrnehmung von Vorkaufsrechten, Verga-
ben, Verkäufen, Erlassen und Niederschlagungen sowie zur Annah-
me und Verwendung von Spenden“ 
– entfällt –

TOP 14 – Verschiedenes und Informationen
Herr Wetzig informiert über die Bautenstände:

GlasfaserPlus – Breitbandausbau
Ab der 22. Kalenderwoche (Ende Mai) wird mit der Schadensbeseiti-
gung begonnen. Darunter zählen u.a. die fachgerechte Wiederherstel-
lung der Bushaltestelle an der Freiberger Straße, die Schließung von
Asphaltflächen und das Wiederherstellen von Pflasterbereichen. Die
sichtbaren Kabel im öffentlichen Bereich werden im Laufe dieses Jahres
mit der Herstellung von Hausanschlüssen verbaut. Mit der Mängelbe-
seitigung konnte erst jetzt begonnen werden, weil die bisher ausführen-
de Firma in einem Insolvenzverfahren steht und die GlasfaserPlus sich
neu orientieren musste. 

Gefahrenstofflager im Bauhof Nossen:
•    Bodenbeschichtungsarbeiten fertig gestellt
•    ELT- und Lüftungsarbeiten fertig gestellt
•    derzeit Restarbeiten Maler und folgend Ausstattung mit Regalen etc.

S85 Mertitz 
•    Prüfung Kosteneinsparung durch Reduzierung der Beleuchtung ist

erfolgt und der Bauvertrag wird entsprechend angepasst
•    Anwohnerinformation durch Handzettel erfolgte am 27.03.2026

durch den Bau ausführende Firma Oehme GmbH
•    Baubeginn war am 07.04.2026

Brücke Ilkendorf 
•    Abnahme am 29.04.2026 erfolgt, es war eine gute Zusammenarbeit

mit der Firma Swietelsky aus Meißen und dem Planungsbüro K+U-
Plan aus Hainichen, die Maßnahmenkosten beliefen sich auf
450.000 €

Straßenbau Eula 
•    Übergabe der Unterlagen an Deutsche Bahn vor 8 Wochen erfolgt,

der Stand zur Freigabe der Planung wird regelmäßig abgefragt

Straßenbau Am Steinberg inklusive Brücke
•    Zuweisungsbescheid in Höhe von 168.000 € eingegangen 
•    Bewilligungszeitraum 01.01.2026 bis 31.12.2028

Brücke Heynitz Inselteich
•    Denkmalschutzrechtliche Genehmigung liegt vor. Der Fördermittel-

antrag kann jetzt gestellt werden.

Grundhafter Straßenbau Schleinitzer Straße in Leuben 
•    Zuwendungsbescheid in Höhe von 420.000 € eingegangen 
•    Bewilligungszeitraum 01.01.2026 bis 31.12.2028
•    Baugrunduntersuchung im Bereich der Böschungssicherung

(Spundwand) erfolgt 

Anbindung Regenwasserkanal Bahnhof Deutschenbora
•    Restleistungen Fugen und Bankett bis 08.05.2026 – danach

Fahrbahnfreigabe

Stützmauer Bergstraße Oberstößwitz 
•    Beginn Baumaßnahme ab 26.05.2026 mit der Firma GALA Bau

Herfurth

Erneuerung Schachtdeckel Talstraße im Abschnitt Dresdner Stra-
ße/Hackestraße
•    Vorbereitung Erneuerung Schachtabdeckung Stauraumkanal

Regiobudget OT Leuben – Wanderrast
•    Zuwendungsbescheid eingegangen in Höhe von 15.2035,60 €

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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Niederschrift der Sitzung des Stadtrates

Beleuchtungsschaden Siebenlehner Gasse
•    Tiefbauarbeiten ab 11.05.2026 voraussichtlich bis 19.05.2026, es

werden 3 bis 4 Leuchten für den Rest des Jahres ohne Funktion blei-
ben

Klimamillion 
•    Umrüstung auf LED in den Ortsteilen Kreißa, Raußlitz, Klessig, Zetta,

Abend und Höfgen erfolgt

Die Schlaglochbeseitigung durch Bauhof ist in allen Ortsteilen erfolgt.

Die Ausbesserung der Bankette in Priesen und Zum Kirschberg sowie
Ortsverbindung Raußlitz Saultitz ist abgeschlossen

Stadtrat Fischer bedankt sich bei der Verwaltung für die Umsetzung der
Brückensanierung in Ilkendorf. Einen Dank richtet er auch an den Stadt-
rat. 

Stadtrat Röthling fragt nach dem derzeitigen Stand Gewerbegebiet
Nossen-Süd.
–    Der Investor plant z. Z. die Erschließung, es gibt einen Austausch zu

Ausgleichsmaßnahmen, antwortet der Bürgermeister.
–    Herr Wetzig ergänzt, dass derzeit die Abstimmung mit dem LASuV

zum Kreisverkehr läuft, mit Shell ist die Klärung zur bauzeitlichen
Überfahrt durch das Tankstellengelände im Gange. Auch erfolgen
größere Ameisenumsiedlungen.

Stadtrat Weinhold spricht nochmals die geplante Nutzung für das
Splash an. Durch Kegelfreunde besteht großes Interesse, die Bahnen
weiter zu nutzen. Hat der Imbissbetreiber evtl. auch Interesse an der
Nutzung des gesamten Objektes?
–    Der Interessent wird dazu noch einmal Stellung nehmen, erklärt Herr

Bartusch.

Stadtrat Strehle bringt 2 Anträge der UBL ein. Er verliest diese und über-
gibt sie dem Bürgermeister.

1.   Antrag
Erstellung einer Bedarfsanalyse zur Auslastung der Kindertages- und
Horteinrichtungen der Stadt Nossen bis zum Kalenderjahr 2032

2.   Antrag
Erstellung einer Hebesatzsatzung für die Stadt Nossen ab 01.01.2027

Stadtrat Fischer spricht sich lobend über den aktuellen Trend zur Auf-
stellung von Automatenshops im ländlichen Stadtgebiet aus. Es handelt
sich dabei um Verkaufsstationen, welche 24 Stunden geöffnet sind. Er
möchte, dass die Verwaltung diese Initiativen fördert und eine Unterstüt-
zung über die Homepage der Stadt prüft.

Stadtrat Rabe bewirbt das am kommenden Wochenende stattfindende
Dorffest Deutschenbora (08./09.05.2026).

Herr Bartusch informiert über das 50jährige Jubiläum der Kita Rosen-
mühle in Leuben, welches ebenfalls am 09.05.2026 stattfindet.

Des Weiteren gibt er den Termin zum Vodafone-Bürgergespräch be-
kannt. Dieser findet am 26.05.2026, um 19:00 Uhr, im Sachsenhof statt.

Zum Abschluss informiert der Bürgermeister über die Wahl der Stadt-
wehrleitung, welche am 04.05.2026 stattgefunden hat. Als Stadtwehrlei-
ter wurden der Kamerad Michael Hollmann und als Stellvertreter Kame-
rad Alexander Kehr vom Stadtfeuerwehrausschuss gewählt. Die Bestä-
tigung durch den Stadtrat ist für den 11.06.2026 vorgesehen. 

Termine
Nächste Ratssitzung, Donnerstag, 11.06.2026, 19:00 Uhr, Ratssaal

Gemeinsame Sitzung des Technischen und Verwaltungsausschusses,
Donnerstag, 21.05.2026, 19:00 Uhr
im Beratungsraum OG

Da keine weiteren Anfragen oder Termine genannt werden, beendet der
Bürgermeister den öffentlichen Teil der heutigen Sitzung, bedankt sich
bei den Gästen, wünscht einen guten Heimweg.

Protokollierung: Hagert

Christian Bartusch
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen

n Öffentliche Bekanntmachung

n   Aufhebung des Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan 
     „Gewerbe- und Industriegebiet an der A4“

Der Stadtrat der Stadt Nossen hat am 16.04.2026 in öffentlicher Sitzung
beschlossen, den Aufstellungsbeschluss vom 14.07.2022 zum Bebau-
ungsplan „Gewerbe- und Industriegebiet an der A4“ mit der Vorlagen-
Nr. 2022-BA-0102 aufzuheben und das Bebauungsplanverfahren ge-
mäß § 1 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) einzustellen, da das städtebau-
liche Erfordernis hierfür nicht mehr gegeben ist.

Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan „Gewerbe- und Industriegebiet an der A4" außer Kraft.

Nossen, 22. April 2026                                             

C. Bartusch,
Bürgermeister

n Öffentliche Bekanntmachung

n   Aufhebung des Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan 
     „Wohnstandort Zum Kirschberg“

Der Stadtrat der Stadt Nossen hat am 16.04.2026 in öffentlicher Sitzung
beschlossen, den Aufstellungsbeschluss vom 08.11.2018 zum Bebau-
ungsplan „Wohnstandort Zum Kirschberg“ mit der Vorlagen-Nr. 991-
50/18 aufzuheben und das Bebauungsplanverfahren gemäß § 1 Abs. 8
Baugesetzbuch (BauGB) einzustellen, da das städtebauliche Erfordernis
hierfür nicht mehr gegeben ist.

Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan „Wohnstandort Zum Kirschberg" außer Kraft.

Nossen, 22. April 2026                                          

C. Bartusch,
Bürgermeister



Amtsblatt der Stadt Nossen                                                    Seite 14 1. Juli 2026

Öffentliche Bekanntmachungen

Die Stadt Nossen erlässt aufgrund des § 14 Abs. 1 und § 16 Abs. 1 des
Baugesetzbuches, in der in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden
ist, folgende 

n Satzung über die 1. Verlängerung der Veränderungs-
sperre GE/GI Heynitz-Lehden, 2. Erweiterung

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre
Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbe-
gebiet Heynitz-Lehden, 2. Erweiterung“ wird eine Veränderungssperre
erlassen.

Der Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst die Grundstücke
mit folgenden Flurnummern: 
•    Flurstück Nr. 58/1 Gemarkung Ilkendorf und
•    Flurstücke Nr. 326/3, 329/3, 330/1, 331/3, 332/3, 333/3, 401/2, T.v.

402/1, 403/4, 408/10 sowie T.v. 403/11 Gemarkung Wendischbora
und

•    Flurstücke 57/1, 58/1, 59/3, 62/3, 63, 64, 65/3 und 122/1 der Gemar-
kung Obereula

und ist damit deckungsgleich mit dem Geltungsbereich dieses Bebau-
ungsplanes.

§ 2 Verbote
Auf dem von der Veränderungssperre betroffenen Grundstücken dürfen
1.   Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB, insbesondere Freiflächen-Pho-

tovoltaikanlagen, nicht durchgeführt werden
2.   erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von

Grundstücken oder baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht ge-
nehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind nicht vorge-
nommen werden

§ 3 Ausnahmen
Die Baugenehmigungsbehörde kann, im Einvernehmen mit der Stadt
Nossen, Ausnahmen von der Veränderungssperre zulassen, wenn über-
wiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen.

§ 4 Geltungsdauer
Da die Veränderungssperre vom 01.07.2024 gemäß § 17 Abs. 1 S. 1.
BauGB am 30.06.2026 Kraft Gesetzes ausläuft, wird diese mit dieser
Satzung um ein Jahr bis zum 30.06.2027 verlängert. Die Veränderungs-
sperre ist vor Fristablauf ganz oder teilweise außer Kraft zu setzen, so-
bald die Voraussetzungen für ihren Erlass weggefallen sind.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Nossen, 22. April 2026  

Christian Bartusch, Bürgermeister

n   Hinweis: 
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Die Anzeige an die Rechts-
aufsichtsbehörde entsprechend § 4 Abs. 3 SächsGemO erfolgt unmit-
telbar nach der Bekanntmachung. Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten
nach § 4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 1. die
Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 2. Vorschriften
über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 3. der Bürgermeister
dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat, 4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist a) die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder b) die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist. Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Nossen, 22. April 2026  

Christian Bartusch, Bürgermeister

Die Stadt Nossen erlässt aufgrund des § 14 Abs. 1 und § 16 Abs. 1 des
Baugesetzbuches (BauGB), in der in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert wor-
den ist, folgende

n Satzung über die 1. Verlängerung der Veränderungs-
sperre für das GE/GI Nossen-Nord

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre
Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbe-
und Industriegebiet Nossen-Nord“ wird eine Veränderungssperre erlas-
sen.

Der Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst die Grundstücke
mit folgenden Flurnummern:
•    Flurstücke Nr. 135/5, 137/2, 138/1, 139/1, 140/3, 142/4, 143/4,

144/4, 145/1, 146/1, 147/1, 148/1, 149/1, 150 und T.v. 151/4 der Ge-
markung Starbach und

•    Flurstücke Nr. 143/3, 144/4, 145/2, und 147/3 der Gemarkung Bo-
denbach 

und ist damit deckungsgleich mit dem Geltungsbereich dieses Bebau-
ungsplanes.

§ 2 Verbote
Auf dem von der Veränderungssperre betroffenen Grundstücken dürfen

1.   Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB und insbesondere nach § 35
Abs. 1 Nr. 8 BauGB entlang der Autobahn privilegierte Freiflächen-
Photovoltaikanlagen nicht durchgeführt werden

2.   erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von
Grundstücken oder baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht ge-
nehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind nicht vorge-
nommen werden

§ 3 Ausnahmen
Die Baugenehmigungsbehörde kann, im Einvernehmen mit der Stadt
Nossen, Ausnahmen von der Veränderungssperre zulassen, wenn über-
wiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen.

§ 4 Geltungsdauer
Da die Veränderungssperre vom 01.07.2024 gemäß § 17 Abs. 1 S. 1.
BauGB am 30.06.2026 Kraft Gesetzes ausläuft, wird diese mit dieser
Satzung um ein Jahr bis zum 30.06.2027 verlängert. Die Veränderungs-
sperre ist vor Fristablauf ganz oder teilweise außer Kraft zu setzen, so-
bald die Voraussetzungen für ihren Erlass weggefallen sind.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Nossen, 22. April 2026  

Christian Bartusch, Bürgermeister



1. Juli 2026                                                                               Seite 15                            Amtsblatt der Stadt Nossen

Öffentliche Bekanntmachungen

Hinweis:
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Die Anzeige an die Rechts-
aufsichtsbehörde entsprechend § 4 Abs. 3 SächsGemO erfolgt unmit-
telbar nach der Bekanntmachung. Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten
nach § 4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 1. die
Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 2. Vorschriften
über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 3. der Bürgermeister
dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat, 4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist a) die Rechtsauf-

sichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder b) die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist. Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Nossen, 22. April 2026  

Christian Bartusch, Bürgermeister

n Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Nossen für das Jahr 2025

1.   Kindertageseinrichtungen  

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat
(Jahresdurchschnitt)

                                         Krippe 9 h    Kindergarten 9 h    Hort 6 h
                                         in €               in €                          in €

erforderliche 
Personalkosten                 1.338,12        557,55                     301,08

erforderliche 
Sachkosten                       1.280,20        116,75                     163,05

erforderliche Personal- 
und Sachkosten                1.618,32        674,30                     364,13

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal-
und Sachkosten (z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforder-
lichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat
(Jahresdurchschnitt)

                                         Krippe 9 h    Kindergarten 9 h    Hort 6 h
                                         in €               in €  in €
                                                               vor SVJ*  im SVJ*   

Landeszuschuss               1.286,18                286,18             190,79

Elternbeitrag 
(ungekürzt)                        1.317,88        189,21      189,21     102,17

Gemeinde 
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)                      1.014,26        198,91      198,91     71,17

*     SVJ-Schulvorbereitungsjahr (letztes Kindergartenjahr)

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in €

Abschreibungen wird nicht vollständig erfasst
Zinsen wird nicht vollständig erfasst
Miete wird nicht vollständig erfasst
Gesamt wird nicht vollständig erfasst

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

                                         Krippe 9 h    Kindergarten 9 h    Hort 6 h
                                         in €               in €                          in €

Gesamtaufwendungen 
je Platz und Monat                                                                  

2.  Kindertagespflege 

2.1. laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und
Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Erstattung angemessener Kosten für den 
Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 0
Betrag zur Anerkennung der Förderleistung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschließlich 
Finanzierung für mittelbare pädagogische Tätigkeiten 0
durchschnittliche Erstattungsbeträge für Beiträge 
zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), 
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 
sowie zur Kranken- und Pflegeversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 0
= laufende Geldleistung 0
freiwillige Angabe: 
weitere Kosten für die Kindertagespflege 
(z.B. für Ersatzbetreuung, Fortbildung, 
Fachberatung durch freie Träger) 0
= Kosten für die Kindertagespflege insgesamt 0

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern relevant
– der Kosten Kindertagespflege insgesamt je Platz und
Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Landeszuschuss 0
Elternbeitrag (ungekürzt) 0
Gemeinde 0

Nossen, den 21.05.2026

C. Bartusch, Bürgermeister
Die in der Bekanntmachung veröffentlichten Personal- und Sachkosten
dienen der Elternbeitragsberechnung.
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n   Vorbemerkung
Diese Richtlinie regelt die Nutzung von gemeindlichen Einrichtungen der
Stadt Nossen für politische Zwecke und soll den Parteien, Wählerverei-
nigungen und Einzelkandidaten die Ausübung ihrer politischen Tätigkeit
innerhalb der Stadt Nossen einschließlich aller Ortsteile ermöglichen.

1.   Nutzungszweck
Die Stadt Nossen stellt den politischen Parteien und Wählervereinigun-
gen sowie unabhängigen Kandidaten als Wahlvorschlagsträger für Wah-
len in Nossen zur Durchführung von Informations- und Wahlveranstal-
tungen verfassungskonformer Art gemeindliche Einrichtungen, Grund-
stücke und das Amtsblatt der Stadt Nossen im Rahmen der nachfolgen-
den Regelungen zur Verfügung.

2.   Gemeindliche Gebäude
     2.1 Folgende gemeindliche Einrichtungen werden grundsätzlich nicht

zur Verfügung gestellt:
           a)   Bildungs- und Betreuungseinrichtungen (Schulen, Kinderta-

geseinrichtungen)
           b)   Turnhallen
           c)   Feuerwehrgerätehäuser
           d)   Rathaus
           e)   Freibad
           f)    Stadtbibliothek

     2.2 Die Nutzung der sonstigen in Gemeindeeigentum befindlichen
Gebäude ist der Stadt spätestens zwei Wochen vor dem geplan-
ten Termin unter Nachweis der Gestattung des jeweiligen Verfü-
gungsberechtigten der Einrichtung schriftlich anzuzeigen.

     2.3 Die Bedingungen der Überlassung zu politischen Veranstaltun-
gen werden von den Verfügungsberechtigten der Gebäude in ei-
gener Zuständigkeit festgelegt. 

3.   Amtsblatt der Stadt Nossen
     3.1 Die Vorstellung von Kandidaten, Veröffentlichung von Wahlpro-

grammen oder Anzeigen zur Durchführung von Wahlveranstal-
tungen im Amtsblatt der Stadt Nossen ist für Parteien,
Wäh lervereinigungen und Einzelkandidaten einmal pro bevorste-
hende Kommunalwahl mit maximal einem Einleger (max. DIN A4
beidseitig bedruckt) als Beilage kostenpflichtig zulässig.

     3.2 Darüber hinaus sind weitere Veröffentlichungen im redaktionellen
Teil und Beilagen, die mit dem Amtsblatt verteilt werden sollen,
zur Wahrung des Neutralitätsgebots der Stadt ausgeschlossen.

     Ausgenommen sind Hinweise und Beiträge von im Stadtrat ver-
tretenen Parteien und Wählervereinigungen zu ortsbezogenen
Themen.

     3.3 Die Inhalte der Veröffentlichung sind 7 Tage vor Redaktions-
schluss in geeigneter elektronischer Form bei der Stadt Nossen
einzureichen.

4.   Gemeindliche Grundstücke, Straßenbeleuchtungseinrichtun-
gen, Anschlagtafeln

Das Anbringen und Aufstellen von Wahlplakaten im öffentlichen Ver-
kehrsraum ist Sondernutzung nach §18 Straßengesetz für den Freistaat
Sachsen (Sächsisches Straßengesetz — SächsStrG) und § 8 Bundes-
fernstraßengesetz (FStrG).
     4.1 Parteien, Wählervereinigungen und Einzelkandidaten werden

Freiflächen auf gemeindlichen Grundstücken für das Aufstellen
von Großflächenplakatschildern aus Anlass von Wahlen nicht zur
Verfügung gestellt.

     4.2 Die einschlägigen Bestimmungen, insbesondere die Regelung
des Bau- und Straßenverkehrsrechtes sowie der Wahlgesetze
sind von den Nutzern einzuhalten.

     4.3 Gemeindliche Anschlagtafeln werden für Bekanntmachungen
aus Anlass bevorstehender Wahlen nicht zur Verfügung gestellt.

5.   Örtliche Zulässigkeit der Wahlwerbung und Informationsstände
Am Wahltag dürfen Werbeträger nicht angebracht und Informations-
stände aufgestellt werden in und an Gebäuden, in denen sich Wahlloka-
le befinden sowie 100 m vor dem Zugang zu diesen Gebäuden. Bereits
angebrachte Werbeträger sind zu entfernen.

6.   Lautsprechereinsatz
Nach § 33 Abs. 1 Nr. 1 Straßenverkehrsordnung (StVO) ist der Betrieb
von Lautsprechern verboten, wenn dadurch am Verkehr Teilnehmende
in einer den Verkehr gefährdenden oder erschwerenden Weise abge-
lenkt oder belästigt werden können. Die Erteilung der Genehmigung ob-
liegt der unteren Straßenverkehrsbehörde.

7.   Zeitliche Zulässigkeit von Parteien- bzw. Wahlwerbung
     7.1 Die Gestattung von Parteien- bzw. Wahlwerbung im Gemeinde-

gebiet im Sinne dieser Richtlinie beschränkt sich auf den Zeit-
raum von sechs Wochen vor der jeweiligen Wahl, frühestens
jedoch ab Wahlzulassungstermin der Partei, Wählervereinigung
oder des Einzelkandidaten.

     7.2 Die Frist zur Beseitigung der Wahlwerbung richtet sich nach der
Wahlwerbungssatzung.

     7.3 Außerhalb der Zeiten unmittelbar bevorstehender Wahlen ist
grundsätzlich keine Parteienwerbung im öffentlichen Verkehrs-
raum zulässig.

8.   Ausnahmen
Entscheidungen über beantragte Abweichungen von dieser Richtlinie
trifft der Stadtrat.

9.   Inkrafttreten
Die Richtlinie tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Nossen, 01.06.2026

Christian Bartusch, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen

n Richtlinie zur Nutzung gemeindlicher Einrichtungen und Grundstücke sowie zu Veröffentlichungen 
im Amtsblatt der Stadt Nossen zum Zweck der Parteien- bzw. Wahlwerbung (Richtlinie Parteienwerbung)

n Eheschließung Standesamt Nossen im Juni 2026

Nico Nitz und Susan Lommatzsch                                    Nossen, OT Deutschenbora
Eddie Brunner und Yasmina Reinhardt                             Nossen
Dirk Hennig und Silke Böhme                                           Nossen, OT Noßlitz
Falk Berner und Emmy Keßler                                           Nossen, OT Raußlitz
Max Hobusch und Celina Fischer                                     Nossen

Amtliche Bekanntmachungen
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Öffentliche Bekanntmachungen

Die Stadt Nossen erlässt auf der Grundlage des § 8 Absatz 1 und 2 des
Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Ladenöffnungsgesetz – SächsLadÖffG) vom 1. Dezember 2010
(SächsGVBl. S. 338), geändert durch Gesetz vom 5. November 2020
(SächsGVBl. S. 597) folgende Rechtsverordnung:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Rechtsverordnung gilt im Stadtteil Nossen.

§ 2 Verkaufsoffene Sonntage
(1)  Am Sonntag, dem 13. Dezember 2026 dürfen alle Verkaufsstellen

aus Anlass des Nossener Weihnachtsmarktes in der Zeit zwischen
12.00 Uhr und 18.00 Uhr geöffnet sein.

(2)  Die Bestimmungen des § 7 Absatz 1 Sächsisches Ladenöffnungs-
gesetz – SächsLadÖffG bleiben von dieser Rechtsverordnung unbe-
rührt.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
(1)  Ordnungswidrig handelt, wer als Inhaber einer Verkaufsstelle oder

als verantwortliche Person, entgegen den Vorschriften des § 2 Ab-
satz 1, eine Verkaufsstelle am Sonntag öffnet oder Waren gewerblich
anbietet.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann entsprechend § 11 Absatz 2 Sächsi-
sches Ladenöffnungsgesetz – SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis
zu 5.000 EUR geahndet werden.

§ 4 In-Kraft-Treten
Die Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 

Nossen, 1. Juni 2026  

Christian Bartusch Bürgermeister

n Stellenausschreibung

In der Stadt Nossen ist ab 01.01.2027 eine Stelle als 

Sachbearbeiter/-in für Anlagen- und Geschäftsbuchhaltung
(m/w/d) 

zu besetzen.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Stunden.

n   Zu den vielseitigen und interessanten Arbeiten gehören u.a.:
–    Verwaltung des Anlagevermögens mit Zu- und Abgängen sowie Ab-

stimmung und Verbuchung von speziellen Geschäftsvorfällen der
Anlagenbuchhaltung

–    Erfassung und Pflege der für die Anlagenbuchhaltung erforderlichen
Stammdaten

–    Selbstständige organisatorische, technische und inhaltliche Abstim-
mung der gesetzlich vorgeschriebenen Inventur und deren Durch-
führung

–    Vorbereitung des Jahresabschlusses im Bereich der Anlagenbuch-
haltung und der Sonderposten

–    Registratur der Rechnungen im digitalen Rechnungseingangsbuch
und Weiterleitung zur sachlichen und rechnerischen Prüfung und
Anordnung an das zuständige Fachamt

–    Überprüfung der Rechnungszuordnung (Produkt, Sachkonto und
Kostenstelle), des Kreditorenkontos und des Unterschriftenlaufs
gem. Festlegung

–    Erstellung der Zahlungsanweisung (Anordnung) und Buchung aller
Geschäftsvorfälle

–    Abwicklung spezieller Buchungsfälle und Übernahme von Schnitt-
stellenbuchungen

–    Abstimmungsarbeiten im Sachkonten-, Debitoren- und Kreditoren-
bereich sowie Kontrolle, Pflege und Fortschreibung des Konten-
plans

n   Wir erwarten: 
–    einen Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r bzw. Angestell-

tenlehrgang I oder eine abgeschlossene dreijährige Berufsausbil-
dung im kaufmännischen Bereich 

–    mindestens dreijährige Berufserfahrung in der Anlagenbuchhaltung
–    gründliche und umfassende Kenntnisse des Kommunalen Haus-

haltsrechts (SächsGemO, SächsKomHVO, VwV KomHSys)
–    Gute Kenntnisse in der Anwendung von H2R, VIS-SmartClient,

halloKAI! und MS-Office

–    ein hohes Maß an Sorgfalt, Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft,
Flexibilität, Belastbarkeit und selbstständige Arbeitsweise

–    Team- und Konfliktbewältigungsfähigkeit, freundliches und sicheres
Auftreten

n   Wir bieten Ihnen: 
–    ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
–    ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabenfeld
–    Vergütung entsprechend den persönlichen Voraussetzungen nach

dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD)
–    Jahressonderzahlung
–    Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen
–    Zusätzliche betriebliche Altersvorsorge über die Zusatzversor-

gungskasse Sachsen (ZVK) 
–    Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
–    Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch gleitende Arbeitszeiten
–    31 Tage Urlaub 

Ihre kompletten, aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (u.a. Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, lückenloser Tätigkeitsnachweis) richten Sie
bitte bis zum 17.07.2026 an die Stadtverwaltung Nossen, Hauptamt,
Markt 31, 01683 Nossen oder per E-Mail (ausschließlich im PDF-For-
mat) an bewerbung@nossen.de 
Bei postalisch eingegangenen Bewerbungen erfolgt die Folgekommuni-
kation via E-Mail, bitte geben Sie zu diesem Zweck nach Möglichkeit Ih-
re E-Mail-Adresse mit an. 
Schwerbehinderte werden bei Vorliegen gleicher Eignung und Befähi-
gung bevorzugt berücksichtigt. Der Bewerbung ist ein entsprechender
Nachweis beizufügen.

Bei Fragen können Sie sich gern an das Personalamt wenden: 
Frau Jähnigen, Telefon 035242/434 36, Frau Rudelt, Telefon 035242/434
436 oder per Mail an personalamt@nossen.de 

Mit der Zusendung Ihrer Unterlagen erklären Sie sich mit deren Weiter-
leitung an die zuständigen Stellen (z. B. Personalrat) einverstanden.
Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Anderenfalls werden die
Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres ab Ende der Ausschreibung
datenschutzgerecht vernichtet.
Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig
Ihr Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen
Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens erteilen.
Aufwendungen, insbesondere Bewerbungs- und Reisekosten, werden
nicht übernommen.

Amtliche Bekanntmachungen

n Rechtsverordnung zur Regelung von verkaufsoffenen Sonntagen in der Stadt Nossen im Jahr 2026
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